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Auftreten der 


Th 


prolongiert für Mittwoch und Donnerstag. 


ree Gandy Children 


Kunſtlaufen um 5 nachm. u. um 10 abends. 


Sonnabend, den 10. Dezember um 3 ¼ Uhr nachmittags 


erſtes Kinderfeſt. SE 


Die Direktion des 
Dr. Kummerschen Sprachinstitats 


macht bekannt, dass die angekündigten 


neuen billigen Kurse 
in modernen Sprachen 


(Abi. 15, pro Halbjahr) 
begonnen haben und dass 
Anmeldungen 


nur noch bis zum 9. ds. Mis. angenom- 
men werden. 13148 


Dr. KUMMER’s Sprachinstitut, 

Pöludniowa 3, Petrikauerstr. 16. 

— een] 
Lod zer 

Deutſcher Schul: u. Bildungsverein. 

Am Mittwoch, den 7. Dezember, um 8 ¼ Unt 


odends, im Saale des 1. Zuges der freiwillige Feuerwehr 
Kon flantinerſtr. 4) für die Müglieder u. Angehörigen 


Vortragsabend 


des bellumen Reziiators Herrn Oskar Fiedler aus 


Berlin. — Gaſte willkommen. 
13194 Der Vorftand. 
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Inlämiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Wegen der Fahrt zur Beer ⸗ 
digung Tal ſto 125 Wie die ech mit- 
teilt, find die Delegierten, welche die Studenten 
der Militär⸗Mediziniſchen Mademle zur Beer⸗ 
digung Leo Tolſtois nach Jaznaſa Poliana ab⸗ 
zeſandt hatten, anf Verffigung des ſtellv. Chefs 
der Alademie Profeſſor Wahrlich Beftraft, worden, 
Die „Studenten Kipſchidſe und Schumkin find 
tefegiert und die ubrigen Delegierten, die Stu 
denten Chadſawagow, Proſorowski und Tſcherwja · 
kom zu mehrwöchigem Arreſt auf der Hauptwache 
bekurteilt worden. Den Sludenten wird von 
der Verwallung der Akademie zum Vorwurf 
gemacht, fie hätten auf die Verfügung einer un⸗ 
geſezlichen Verſammlung Petersburg ohne Urlalh 
veklaſſen. 

— Das Verhältnis Tſchertlows 
zu Tolſtoi bildet den Gegenſtand einer 
zweiten Zuſchrift des Grafen Lew Lwowitſch 
Tolſtoi an die „Now. Wr.“, die den Titel „Die 
Wahrheit = um ſeinelwillen“ trägt. Die Zu⸗ 
schrift des Grafen Lew Lwowitſch Tolſtoi lautet 


wie ſolgt: „Wie würden wohl Leute an meiner 
Sielle in den Stunden ſchwerer ſeeliſcher Er⸗ 
Ten ſe handeln, wenn man ihre Mutter und 


tie Familie des vorzeitigen Todes ihres Vaters 
chlden würde, während ſie Beweiſe darüber 
en, daß der wirkliche Schuldige ein anderer, 
Oeffentlichkeit nicht bekannter Menſch iſt? 
mein Vater nicht der geweſen wäre, der 
n Wirklichkeit war, ſo hätte ich vielleicht 
nicht das aufgedeckt, was dle direkte und greif⸗ 
bare Urſache ſeines frühzeitigen Todes abgegeben 
halle. So aber hatte und habe ich kein Recht 
zu ſchweigen. dich beſchuldige Tſchertkow deſſen, 
daß er meinem Baier einen ſchweren inneren 
Kampf aufgebürdet, ihn veranlaßt hat, der ihm 
am nächſten ſtehenden Menſchen im Teſtament 
keine Erwähnung zu tun, wo er ſelbſt ihrer gedenken 
wollte. Dieſes beſchwor die furchtbaren ſeeliſchen 
Qualen und den vorzeiligen Tod meines Vaters 
herauf. Ich kann dieſe meine Anklage mit nu⸗ 
zweifelhaften, ſchriftlichen Dokumenten aus der 
letzten Zeit beweiſen. Wenn Tſchertkow nicht 
jedes Gefühl und Serſtändnis dafür abgegangen 
Wäre. mein Vater; und meine Mutter ihrer ! 


Muramiews, aeiat ſich eine 


innerſten Natur nach allem Heimlichen und Vers 
ſtecken abhold waren, fo hätte er zu Lebzeiten 
Lew Nikolajewitſch' und hauplſächlich während 
der letzten Monale ſeine Freundſchaft dazu bes 
nutzt, um ihm die ſeeliſchen Leiden zu erſparen; 
ſtatt deſſen aber hat er gerade in eulgegenge⸗ 
ſetzter Richtung gehandelt. Ich will nicht anf 
die in der Preſſe und in der Geſellſchaft gegen 
mich erhobenen niedrigen Angriffe eingehen und 
habe keinerlei Hintergedanken; ich habe dagegen 
meine beſtimmte Meinung über den Inhall des 
Teſtaments, will aber nicht mehr ſagen, als ich 
für meine Pflicht halte, und zwar für meine 
Richt im gegebenen Augenblick im Namen der 
Wahrheit und Gerechtigkeit. Ich kin der An⸗ 
ſicht, daß ich dazu nicht nur das Recht habe, 
fordern geradezu verpflichtet bin allen denen ge» 
genüber, denen das Leben Lew Nikolafewitſch“ 
ſeuer war und daher auch die Wahrheit um 
ſeinetwillen teuer fein muß.“ 

Tula. Am Grabe Tolſtois ge⸗ 
ſchehen bereits „Wunder!. Wie die 
Blätter berichten, wollen die Wächter nachts 
einen großen Greis mit langem weißem Bart 
auf dem Grabe geſehen haben, der dann wieder 
verſchwunden ſei. In der folgenden Nacht ſei 
eine alte Frau durch die Suft geflogen und 
habe ſich aufs Grab geſetzt. Die örklichen Bauern 
ſollen behauplen, Tolftot lebe und an feiner Statt 
ſei ein anderer beerdigt worden. 


Ein Dementi. 


Er ſoll es nun doch nicht geſagt haben, der 
Chef des Polizeidepartements, daß dem Lande 
noch immer repokufſonäre Gärung drohe. Die 
offiziöfe „Roffifa" dementiert den Ausspruch. 
Aber man will nicht recht an dieſe halbamkliche 
Korrektur glauben, denn die Aeußerung, die dem 
unterrichteten Spezialisten zuerſt zugeſchrieben 
wurde, gibt eine weitverbreitete Anſchauung 
wieder. Man iſt heute weiter denn je von dem 
Optimismus entfernt, den P. A. Stolypin und 
Herr Gutſchkow im vergangenen Jahre zur, Schau 
trugen und wenn die ſtaalserhaltenden Elemente 
auch damit gewiß zufrieden find, daß die Politik 
der ſtarken Hand das Reich vor der Wiederkehr 
der Revolution bewahren kann, da die Sicher⸗ 
heitsorgane und die Armee eine zuverläſſige 
Waffe gegen Umſturzgedanken bilden, ſo verhehlen 
ſich gerade ſie nicht, daß die notwendige Bor 
bedingung zu einer wirklich gedeihlichen Weiter ⸗ 
entwickelung des Reiches, das Vertrauen, 
ſehlt. Nicht mit Unrecht ſagt „Sſowremennoje 
Slowo“, daß die nicht eingetvetene innere Be⸗ 
ruhigung ein übles Zeichen für die Richtigkeit 
des Kurſes iſt, den die Regierung ſteuert. Wenn 
bei aller Fülle der Macht, bei dem reichlichſten 
Gebrauch aller Ausnahmegeſetze noch immer eine 
Abſchwächung der adminiſtrativen Repreſſionen 
als unmöglich erſcheint, wenn die Regierung 
wirklich von der Rückkehr abminiſtraliv Verbannter 
sofort eine Wiederbelebung des Geiſtes der Auf⸗ 
lehnung befürchten zu müſſen glaubt, dann wird 
man mit der Behauptung ſo unrecht nicht haben, 
daß die Methoden der Belämpfung der dem 
heutigen Staate feindlichen Kräfte nicht immer 
die richtigen find. Denn an der Richtigkeit des 
Heifverfähtens muß man zweifeln, wenn ſich 
herausſtellt, daß der Boden für neue Krankheit · 
erreger nach wie vor empfänglich geblieben iſt. 
Man muß dabei im Auge behalten, wie ver⸗ 
hältnismäßig leicht es dem Kabinett in den letzten 
zwei, drei Jahren gemacht worden ift, eine 
ſammelnde und heilende Politik zu betreiben. 
Die Abgeſpanntheil weiter Kreiſe der Oppoſikion, 
die durch die Mißerſolge entmutigt waren, der 
nationale Auſſchwung, der, recht benntzt, eine 
brillante Waffe darſtellen mußte, eine wohl⸗ 
geſinnte Reichsduma, welche der Regierung in 
jeder Weiſe entgegenkommt, die allgemeine Sehn⸗ 
ſucht der Geſellſchaft nach Frieden und Ber 
ruhigung — das find doch alles Bedinaungen, 
wie ſie günſtiger für eine ſchöpferiſche Reform ⸗ 


arbeit und eiue Politik der Verſtändigung kaum 
gedacht werden können. 
Statt deſſen erheben Mißſtimmung und 


ſeeliſches Unbehagen überall ihr Haupt. Sobald 
ſich eine Gelegenheit bietet, um gegen den fetzigen 
Kurs zu frondieren, wie z. B. bei dem Hinſcheiden 
demonſtrative Op⸗ 


Finale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 140 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


ſteenetrikauer⸗Straße Nr. 86, im 
Emeleng zur von diplenen K Onsultat 


beſten zahnargtlichen Kräften. 


Die Kabinetts 


poſition, die bis weit in oktobriſtiſche Kreiſe 
hineinreicht. Und auch die ſtudenliſchen Demon 
fteafionen in Anlaß des Ablebens von Leo Tolftot 
find doch ein Symptom dafür. wie wenig dazu 
gehört, um die Univerſitäten wieder zum Tummel⸗ 
platz regierungsfeindlicher Agitationen zu machen. 
Die radikalen Elemente aber beobachten ſchadeu⸗ 
froh das neue Auwachſen der oppoſitionellen 
Stimmung. Und während die auf der linken 
Seite frohlockend vorausſagen, daß die nächſten 
Dumawahlen ein Zerreiben der Mittelparieien 
und einen ſtarken Ruck zur ausgeſprochenen Op. 
poſition bringen werben, 
der äußerſten Rechten die Möglichkeit eines ſolchen 
Umſchwunges nicht, halten ihn ſogar für ſehr 
willkommen, da die Regierung dann kurzen 
Prozeß machen und die Duma nach Hauſe ſchicken 
werde, um ſie in dieſer Form nie mehr zu 
berufen. 

Es iſt gewiß zu bezweifelu, daß das Kabinett 
Stolppin ſich für ſolche Gedankengänge erwärmt, 
aber ein Symptom für die allgemeine Unſicherheit 
bleibt es doch, daß ſolche Ausführungen laut 
werden und geglaubt werden können. 

Wie fol ferner wirkliche Zufriedenheit Platz 
areifen, ſchreibt die „Rig. Ztg.“, wenn wir 
Zeugen fein müſſen, mit welcher Eutſchiedeuheii 
das Kabinett ſich gegen die Berückſichtiaung der 
berechtigten Wünſche der nichtruſſiſchen Bevölkerung 
in der Schulfrage ſtemmt, obwohl die Oktobriſteu⸗ 
fraktion ſich zum Anwalt dieſer Toleranz gemacht 
bat? Und fo reiht ſich eine Enttäuſchung an 
die andere und ruft in immer weiteren Schichten 
den Eindruck hervor, daß es den leitenden 
Männern nicht Ernſt iſt mit der Verwirklichung 
der Grundlagen, auf denen das neue Rußland 
errichtet werden muß und fie die Gelegenheit 
gern wahrnehmen, von dem Verheißenen Abſtriche, 
die deſſen Weſen verſtümmeln. zu machen. 

Eine Politik der ſtarken Haud iſt gewiß eine 
gute Sache, denn wo die Zügel des Staats- 
wagens dem Lenker enigleiten und am Boden 
ſchleifen, da wird der Wagen aus dem Geleiſe 
geworfen und gelanzt nicht aus Ziel. Aber die 
ſtarke Hand allein tut es nicht. Ein freier und 
weiter Blick, der den Weg ſtets im Auge hat 
und das große Ziel, mag es auch noch fern ſein, 
nie außer acht läßt, ſind notwendig, wenn die 
Inſaſſen des Grfährts ruhigen Herzens die Fahrt 
mitmachen ſollen. 


Wege. 


Der Konfeil für Angelegenheiten der örtlichen 
Wiriſchaft hat in feiner letzten Sitzung den Ent⸗ 
wurf über die Anlage von Straßen beraten. 
Die Wegefrage gehört zu den wundeſten Punkten 
unſeres inneren Verkehrslebens. Obgleich die 
Semſtwos vou 34 Gouvernements im Verlauf 
von 15 Jahren (von 1895—1910) 128,2 Mill. 
NHL. für Wege ausgegeben haben, fo befindet ſich 
die Angelegenheit in einem chaotiſchen Zustande. 
Viele Kommiſſionen, welche in dieſer Frage ge⸗ 
tagt haben, find zum Schluß gekommen, daß un⸗ 
ſere Wegeloſigkeit nur unter der Bedingung eines 
ſtrengen Syſtems in der Führung der Wedewirt⸗ 
ſchaft beſeitigt werden kann, wobei alllährlich 
etwa 60—100 Millionen Rubel zur Anlage von 
neuen Wegen ausgeworfen werden müßten. Das 
Mitglied des Reichsrates Tſchitſchagow verſichert 
in feinen Materialien über die Wegefrage in 
Rußland, daß man zur Anlage eines guten 
Straßennetzes in Rußland mindeſtens eine Mili« 
arde Rubel hergeben muß. Ein ſolches Kapital 
kaun die Regierung nicht hergeben; doch iſt das 
Finanzminiſterium bereit, aus den Mitteln der 
Reichsrentei für den Bau von Straßen ebenſoviel 
herzugeben, wie die Semſtwos. Das wäre recht 
wenig und würde die Wegefrage nicht viel för⸗ 
dern. Der neue Entwurf des Miniſteriums des 
Innern will, nach dem „Herold“, die Frage über 
die Geldmittel zum Bau von Straßen in anderer 
Weiſe geregelt wiſſen: indem die Wegebaukapi · 
talien durch einen Zufluß neuer Abgaben und 
beſonderer Zuwendungen der Krone eine Ver⸗ 
größerung erfahren ſollen. Die Verſammlung 
begutachtete die Einführung von Chauſſeegeldern 
bet gepflaſterten Straßen durch die Semſtwo, for 
wie eine Beſteuerung der den Bahnen zugeführ⸗ 
ten Frachten. Ernſte Debatten rief die Frage 
über beſtimmte Kredite der Krone für neue 
Straßenbauien hervor, wobei man die Frage 
firiert wiſſen wollte, ob dieſe Kredite auch für 
den Umbau gewöhnlicher Straßen in Chauſſeen 
verwendet werden köunen. Diele Verwendung 
wurde durch Stimmenmehrheit beſchloſſen. Die 
Wegelaſt als Naturalpflicht ſoll auch in Zukunft 
fortbeſtehen, jedoch einen ſächlichen G 
tragen und ſich auf alle Immobilien des Kreis 


erſtrecken. Gegen die Umwandlung d 
in eine Perſonallaſt erheben mel 
Einſpruch, ind ie auf die Folgen verw. 


Eine ſolche Ber‘ kaun leicht zu einer das 
ganze Jahr dauernden Arbeit werden. Darauf⸗ 
hin wurde dieſer Antrag abgelehnt und die Re 


partition der Wegelaft beſchloſſen⸗ 
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Der Zuſtund unlerer 
Induſtrie. 


Die dritte Abteilung unſerer Freien ökong 
miſchen Geſellſchaft widmele ihre letzte Sitzung 
der Debattierung eines Berichtes von Turgau⸗ 
Baranowſki über das Thema: „Der Zuſtand 
unſerer Induſtrie im letzten Jahrzehnt und ihre 
Ausſichten für die Zukunft.“ 

In einer ergänzenden Mitteilung ſprach 
Tugan-Baranowſtt nach dem „Herold“ ſein 
Erſtaunen darüber aus, daß während der zehn⸗ 
| jährigen Iaduſtriekriſis der Marxismus immen 
weniger Anhänger bei uns findet: Tugan⸗Bara⸗ 
nowſti leugnete nicht die günſtige Einwirkung der 
Ernte auf die Induſtrie, doch ſtellte er jeden 
induſtriellen Aufſchwung durch die Ernte in 
Abrede, da eine Mißernte auch keine Kriſts 
herbeiführen kann. Die Richtigkeit dieſer Behaup⸗ 
tung wußte der Redner durch die Geſchichte der 
metallurgiſchen Induſtrie zu erhärten. Schon im 
Jahre 1904 waren wir einem Aufſchwung unſe⸗ 
rer Induſtrie nahe, doch trat er des Krieges und 
der Revolution wegen nicht ein. Jetzt ſteht die 
Induſtrie vor einem neuen Aufſchwung und wir 
befinden uns am Anfang desſelben. Dieſer 
Aufſchwung dürfte nicht beſonders groß werden, 
doch beginnt er. Gewöhnlich verweiſt man bei 
uns auf die Rolle der Regierung in der Industrie. 
Selbſtredend ſpielt der Staat eine große ‚Rolle 
in der Induſtrie, doch wäre es falſch, ſie zu 
überſchützen. Wenn wir mehr Freiheit genießen 
würden, ſo wäre der Aufſchwung der Induſtrie 
ein noch größerer. Seit den 90 “ger Jahren bis 
1902 hat ſich unſere Gußeifenprobuftion durch 
die Staats beſtellungen um das Sechsfache ver⸗ 
mehr. Trotzdem läßt ſich dieſer Auſſchwung 
nicht als fünftlich bezeichnen, weil ſonſt ein 
Rückgang eingetreten wäre. 

W. E. Warſar führte eine Reihe von Zahlen 
über die Zunahme der Zahl der Arbeiter i 
Verlauf der letzten 20 Jahre an und ftellte feſt, 
daß ſich in der Texlilinduſtrie anfangs ein Auf⸗ 
ſchwung bemerkbar machte, welcher bis zum 
Beginn der Wirren anhielt. Die gleiche Wir⸗ 
kung ließ ſich bei der Nahrungsmittelbranche 
beobachten. Dieſe beiden Betriebe erſcheinen aus 
dem Grunde beachlenswert, weil man au ihrem 
Aufblüben den Wohlſtaud der Bevölkerung 
erkennen konnte. Die Montanindustrie verdank ! 
ihren Aufſchwung Staatsbeſtellungen und hängt 
von ihnen ab. Nur dank der Truſthildung 
konnte eine eruſte Kriſis auf dem Gebiete der 
Montaninduſtrie verhindert werden. 

S. N. Prolopowiitſch ſtellt die Behauptung 
auf, daß der Aufschwung unſerer Induſtris 
bereits im Jahre 1906 eingetreten war und ſich 
ſeinem Ende nähert. Dieſe Behauptung verſuchte 
der Opponent durch einige Zahlen über der 
Zufluß von ruſſiſchem und ausländiſchem Kapital 
zur Induſtrie zu beweiſen. Die Sucht, zu reden, 
veranlaßte mehrere Opponenten zu ähulicher 
meiſt grundloſen Hypotheſen. 


Parlament. 


Reichsduma. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 5. 
Den Vorsitz führt Bizeprüſtdent Fürſt Wal 
tonafi 
Referent Matjunin verlieſt die dgültige 
Redaktion den Gefegesborlagen über die ung 
neuer Beſtimmungen für die ſtädtiſchen und öffeut⸗ 
lichen Banken, über die Landeinteilung ſowie 
über die Lotſen auf dem Dnehr 
Die Redaktion dieſer ſetzvorlagen wir d 
angenommen und dieſe ſodaun dem Reichsrat 
überwieſen. 
Hierauf geht die Reichsduma zur Beratung 
der Arklikel betreffend die Schulkonſeils . % 
Art. 72, der von der Geſchäftsordnung in 
i ulkonſeils han gelangt zur An⸗ 
nahme mit dem Amendementsanteag des Abg. 
Tytſchinin, demzufolge der Geſchüftsführer 
von dem Vorſitzenden des Konſeils i Einver⸗ 
ſtändnis mit der ektion ernannt wird. 
Art. 75, der für die Gouvernements⸗Schul⸗ 
eils die gleiche Auzahl vou Mitgliedern dürch 
durch Wahl vorſieht, wird mit 
ementsautrag der Kadetten angenommen, 
ce beautragten, daß die Vertreter der 
rwaltungen in dieſen Konſeils 


Dezember. 


die 


der den Kuratoren 
ſowie den Be⸗ 


ſchule feftfelst, ſowie 


len 
ſpeklor oder dem örllichen 
Vertreter desjenigen Reſforts, auf deſſen Koften 
1 dn Schule auterlalten wid, - genannt werden, 


Diensten, den (23. November) 6. Dezember 1910, 


‚ollen, werden in ber Redaktion 
genommen, 

Art. 101, der von den Rechten und Vor⸗ 
zügen der Elementarſchulen ſowie deren Ange⸗ 
tellten handelt, wurde mit einem Amendements⸗ 
imtrag der Kadetten zuſammen mit dem Art. 84 
genommen, 

Art. 91, der davon handelt, daß zum Be⸗ 
ande der Kuratoren außer den im Proſekt vor⸗ 
zeſebenen Perſonen auch gewählte Mitglieder der 
Dorfgemeinden hinzugezogen werden follen, ge ⸗ 
ange in der Redaktion der Kommiſſion zur 
Annahme. 

Nachdem hierauf nach Art. 87, über die Ber⸗ 
valtung der Geſchäftsordnung der Gouverme · 
nentskanzlei mit dem Amendemenksantrag des 
Abg. Tyſſchin in, dahingehend, daß der Geſchäfts⸗ 
ührer vom Vorſitzenden des Schulkonſefls im 
Einverftändnis mit dem Direktor der Elementar⸗ 
chulen ernaunt werden ſoll, zur Annahme ge⸗ 
‚ange, werden ſodann auch die übrigen Artikel 
über die Schulkonſeils und die Kuratoren det 
Elementarſchulen in der Redaktion der Kommiſſion 
genommen. 

Zu dem Artikel über die Rechte und Vor⸗ 
züge der Elementarſchulen ſowie deren Ange. 
‚teilten übergehend, nimmt die Reichsduma Art. 
108 an, der ben Zöglingen der Elemenkarſchulen 
„te 5fährigen Dienſt den Titel eines perſönlichen 
and für 25jährigen Dienſt den Titel eines erblichen 
Ehrenbürgers verlieht. 

Zu Art. 104, der die materlelle Lage der 
Elementarlehrer motiviert, ergreſfen die Abg. 
Woronlow, Tuiſchinin, Petrow 3, Woltow 2, 
Kropotow, Nechljudow und Titow das Wort, die 
ſich teilwelſe für die Notwendigkeit der Erhöhung 
der Gehälter der Elementarlehrer, keilweiſe 
aber bahin ausſprechen, daß die Kinder dieſer 
Lehrer in den höheren, mittleren und niederen 
5 freien Unterricht genſeßen 
milſſen. 

Abg. Marko w 2 ſchlägt vor, die Fragen 
über die materielle Sicherſtellung der Elemenlar⸗ 
lehrer bis zur Beratung des Finanzplanes be⸗ 
treffend die Eiuführung des allgemeinen Schule 
zwanges zurückzustellen. 

Abg. Alexejew ſpricht ſich für die Note 
wendigleit der Verbeſſerung der materiellen und 
cechtlichen Lage der Elemenkarlehrer im Köuig ; 
ceich Polen aus. 

Hierauf wird Art. 104 in folgender, von den 
Arbeitsgrupplern vorgeſchlagenen Aebatlion ange⸗ 
nommen: Den Lehrern der Elemenkarfchulen, die 
von der Krone unkerhalten werden, wird eine 
Gage von nicht unter 360 bl. pro Jahr aus⸗ 
geſezt. Dieſe Gage wirt ſodann nach jedem 
Triennium um 60 Röbl. erhöht. 

Angenommen wird auch das Amendement 
DTytſchinins, wonach die Kinder der Ele⸗ 
mentorſchullehrer in Krons⸗Mittel⸗ und Hochſchulen 
unentgeltlichen Unterricht genießen. Nach An⸗ 
nahme einer Reihe von Amendements und einer 
oon Wolkow 2 beantragten Uebergangsformel ge⸗ 
langt der 12. Teil des Entwurfs über den obli⸗ 
zatoriſchen Unterricht zur Abſtimmung. 

Abg. Kapuſtin beantragt, aus praktiſchen 
Erwägungen den Teil abzulehnen, da es noch 
nicht an der Zeit wäre, bei uns den obligatoriſchen 
Unterricht durchzuführen. . 

Abg. Suſchkow gibt den Ueberzengung 
Ausdruck, daß der von der Duma angenommene 
Entwurf im Reichsrat nicht durchgehen werde, 
da deſſen Mitglieder gebildeter, erfahrener und 
klüger feien. 

Abg. Kljuſhew beſpricht in längerer 
Rede die Geſchichte des obligatoriſchen Unterrichts 
im Auslande und geht hierauf zur An wendung 
dieſes Prinzips in Rußland über. 

Wegen vorgerſickter Tageszeit muß der Möge 
ordnete feine Rede unterbrechen. 

Nach Bekanntgabe einer Reihe von Interpel ⸗ 
lationen, darunter auch eine au den Miniſterprä⸗ 
ſidenten, wird die Sitzung geſchloſſen. 

Nächite Sitzung: Mittwoch, 7. Dezember. 


Zu dem furchtbaren 
Autamobilunglück, 


bei dem fämiliche drei Inſaſſen des Autos, die 
Gräfin Nieolat, deren Sohn und der Chauffeur 
den Tod fanden, über das wir bereits in unſerer 
Montage Abende und heutigen Morgen⸗Ausgabe 
berichtet haben, liegt uns noch folgender Bericht 
aus Paris vor: 

Gräfin Nicolay, die Gattin des bekannten 
großen Pferdezüchters, und ihr 26. jähriger Sohn 
Ehriſtian hatten in der Nacht zum Sonntag einer 
Feſtlichkeit auf dem bei Le Mans gelegenen 
Schloſſe Beauchamp des Grafen Beaumont beige⸗ 
wohnt und waren gegen Mitternacht in ihrem 
Automobil aufgebrochen, um ihr 50 Kilometer 
entferntes Schloß Motfort wieder zu erreichen. 
Ein anderes Automobil des Herrn de Bouriat 
eilſe dem der Gräfin auf dem gleichen Wege 
voran. Als die beiden Wagen vor einem Eiſen⸗ 
bahnübergang aulangten, fanden ſie deſſen Bar⸗ 
rieren verſchloſſen. Der Chauffeur des erſten 
Wagens öffnete eigenmächtig die Schranken und 
fuhr über die Schienen hinweg. Das Automobil 
der Gräfin Nicolay folgte, als plötzlich um eine 
Biegung der Pariſer Expreßzug heranbrauſte. 
Die Lokomotive verfaßte noch das Hinterteil des 
Automobils, das weit fortgeſchleudert wurde. 
Als der Lokomotivführer den Zug anhielt, bes 
merkte er am Räumer ſeiner Maſchine den ent⸗ 
ſetzlich verſtümmelten Körper der Gräfin Nicolay 
im Balllleide. Auf dem Schienenſtraug fand 
mau auch die halb zermalmte Leiche ihres Sohnes 
Chriſtian und die des Chauffeurs, doßken 
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Mar! 


zerquetſcht war. In dieſem Augenblick fingen 
mehrere Wagen des Zuges Feuer, da aus dem 
überrannten Automobil viel Benzin auf fle ge · 
ſpritzt war. Der Brand rief unter den Reiſenden 
eine Panik hervor, konnte aber bald gelöſcht wer⸗ 
den. Die Leichen wurden bis zu dem Erſchel⸗ 
nen einer Gerichtskommiſſion im Warkeſaal 
des nahen Bahnhofs Connerre⸗Beille aufgebahrt. 


Zum Verbrechen 
unf Zusun Göra. 


Das Gerücht über die Abreiſe des Paters 
Reimann zur Kur beſtätigt ſich nicht. Die Ge⸗ 
richtsbehörden verweigerſen die Genehmigung 
hierzu, da ſich Pater Reimann unter Anklage 
befindet. Im Kloster traſen der Prokureurgehilſe 
des Petrikauer Bezirksgerichts, forte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter ein und verhörten Pater Baſilt, 
ſowie Pater Reimann, Mater Baſilt ſollte ver⸗ 
haftet werden, wurde ſedoch gegen eine Kaution 
von 3000 Röl. auf freiem Fuß belaſſen. Ver⸗ 
ſchiedene Perſonen verlangen die MNiſckerſtatlung 
ihrer Depoftten, die fle den Panlinermönchen auf 
Jagna Gora anverkranten. Unter anderen waud⸗ 
len ſich auch die Erben der in Czenſlochan ver⸗ 
ſtorbenen Franeiszka Holnd, die einige lanſend 
Rubel im Kloſter bepnniert Kalte, um diſckerſlat⸗ 
lung dieſes Geldes an den Biſchof Ahrltomieckt, 
Dieſes Geld fol der verſtorbene Mater Bona⸗ 


wentur in Verwahrung gehabt haben, nach feinem 


Tode aber verſchwand es. Es liegt der Verdacht 
vor, daß es Baſilt und Damaſpy unterſchlugen. 
Biſchof Zdzitowieckt erteilte einen abſchlägtgen 
Beſcheid, da das Geld nicht dem Kloſter, ſondern 
dem Pater Bonawenkur zur Aufbewahrung üder⸗ 
geben wurde. Solcher verloren gegangener Gel⸗ 
der gibt es bedentend mehr. 

Baſilt Oleſinskt wurde durch Biſchof Zhzito- 
wieckt der Wilede eines Mönches verlustig erklärt, 
da durch die Unterſuchung ſeine Beteiliaung an 
120 . des Damaſy Macoch feftgeftellt 

urde. 

„Seit ſich die Pforten des Peſrifauer Gefäng · 
niſſes hinter Damaſy Macoch geſchloſſen haben, 
iſt von ihm faft garnichts mehr zu hören. Sogar 
nicht einmal darüber weiß man etwas zu berich⸗ 
ten, ob er den kürzlich begonnenen Hungerſtreik 
lange fortſetzle, oder nicht. Es kann angenom- 
men werden, daß von einem eigentlichen Hunger⸗ 
ſtreik wohl überhaupt nicht die Rede war. Dazu 
iſt der ehemalige Kloſterbruder, Urkundenfälſcher, 
Kirchenräuber und Mörder, der alle ſeine Ver⸗ 
brechen mit ſolch ungehenerer Raffiniertheit aus⸗ 
führte, vermutlich viel zu klug, um zu derart 
plumpen Mitteln zu greifen. 

Wahrſcheinlich verging ihm, als er vernahm, 
daß feiner angebetenen Pfendo⸗Wittwe und Kon ⸗ 
kubine Helena Macoch geborenen Krzyzanowska 
ein ſchweres Stündlein bevorſtehe — der Appetit, 
Denn es iſt eine erwleſene Talſache, daß die 
ſchwerſten Verbrecher, denen ein Menſchenleben 
nichts gilt, wenigſtens nicht mehr, als das einer 
Henne oder eines Kaninchens, dennoch ſtets einen 
Gegenſtand der Zuneigung beſitzen, um deſſen 
Wohlergehen und Leben fie bangen und zittern. 
In ber Sucht, immer wieder Neunes und Sen ⸗ 
ſationelles über Damaſy Matoch zu berichten, hat 
man aus dieſer vorſtbergehenden Appetitlosigkeit 
dann einen ganzen Hungerſtreik gemacht. 

Auch über Helena Maeoch berlantet nichts, 
nur ſo viel, daß ſie glücklich Mutter wurde und 
ſich „den Verhällniſſen entſprechend“ wohl fühlt. 
Aller Wahrſcheinlichkeit wird ſich die Kette der⸗ 
Schändlichkeſten, durch welche dieſes Verbrecher · 
paar mit einander verbunden iſt, erſt dann 
vor den Augen der Oeffentlichkeit abrollen, 
wenn auch ihr letztes Glied vom Lichte der 
Wahrheit beleuchtet fein wird. Doch dazu fehlt 
vor allem das wichtigfte aller Mittel, der treue 
Komplice und Mlthelfer — Stanislaw galog. 
Alle Vermutungen und Hoffnungen, es ſei end⸗ 
lich gelungen, dieſem Böſewicht auf die Spur 
zu kommen, erwieſen ſich bisher als teügeriſch. 
Stanislaw Balog iſt verſchwunden, ſpurlos und 
raſch, wie ein Stein, der ins Waſſer fällt, und 
es iſt im höchſten Grade fraglich, ob man feiner 
überhaupt jemals habhaft wird. Daher auch die 
Ruhe und Sicherheit des Damaſy Macoch, und 
fein überlegenes, beinahe wohlgefälliges Lächeln, 
wenn von der mutmaßlichen Ergreifung des Zalog 
die Rede iſt. Auf jeden Fall iſt man noch 
immer mit gleicher Euergie bemüht, den flüchtigen 
Verbrecher ausfindig zu machen, und die Zukunft 
wird lehren, ob bieje Bemühungen von Erfolg 
gekrönt ſein werben. 


Chronik n. Lolnles. 


Fabriksinſpektion. Das Handels mi⸗ 
niſterinm iſt mit der Bearbeitung eines Geſetz⸗ 
entwurſs beſchäftigt, nach welchem die geſamle 
Induſtrie der Fabriksinſpekion unterworfen werben 
ſoll. Nach den beſtehenden Geſetzbeſtimmungen 
lanu die Aufficht der Fabriksinſpeklion auf eine 
ganze Reihe kleiner gewerblicher Anſtalten nicht 
erſtreckt werden, weil fie den für die Aufſicht 
feitgefehten Normen nicht entsprechen. Zudem 
wären die Kleinbetriebe nicht imſtande, den An⸗ 
forderungen zu genilgen, die an die großen 
Etarliſſements geſlellt werden. Die Seireienben 
Beſtimmungen follen nun nach der „Pelb. Zig.“ 
im Sinne des Entwurfs abgeändert werden. 

* w Automobilverkehr. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Zgierz und Kutno —via Dyorlöo und 
Letzyee — wurde geſtern das zweite Automobil 
in den Verkehr aufgenommen. Ueverhaupt geftal- 
tet fi) der Automobilverkehr auf jener Strecke 
immer lebhafter. 

* Der ſchnecarme Winter erregt in 
landwirſchaftlichen Kreiſen ſtarle Beſorgniſſe um 
die Winterſaaten. Dieſe Beſorguiſſe find im 
Hinblick auf die in einzeisen Bezirken herrſchen · 
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den Fröſte nicht unbegründet. Man wird biefen 
Umſtand nicht nur anf dem Weltmarkte, ſondern 
auch in Rußland in Rechnung ziehen und nicht 
auf die Ausfuhr 4 tout prix hinorbeiten milſſen. 

Prefmachrichten. Die „Gaz. Kufawska“ 
wurde zu 200 Röl. Geldſtrafe verurteilt wegen 
der Korreſpondenz in Nr. 142. 

Die Redaktion der „Wiadomosél Grafiezne" 
gibt bekannt, daß ſie die Herausgabe des Blattes 
nach meht als zweijährigem Beſtehen am 1. De- 
zember d. J. einſtellte. Die Unterbrechung der 
Herausgabe trat infolge des unregelmäßigen Be 
zahlens der Mehrzahl der Abonnenten und der 
ungeheuren Rückſtände derſelben ein, die ein 
Weitererſcheinen des Blattes numsalich machten. 

Der Redakteur der „Gaz. Kielecka“ wurde 
zur Zahlung von 200 Röl. Sſrafe verurteilt 
wegen des Artikels unter der Spitzmarke „26 
musimy“. 

Subhaſtationen. Friedensrich ⸗ 
terplenum zu Lodz am 21. Dezember 
(3. Januar). Das Grundſtück Zaierzerſtraße 
Nr. 152/30 zu Lod z, den Abraham und 
Kalla Chana Süißmann'ſchen Eheleuten ſowie den 
Chajm Sljadkowski'ſchen Erben gehörig und auf 
300 Rbl. abgeschätzt; das den Ebengenaunten ge⸗ 
börige und auf 300 MA. abgeſchätzte Grundſtück 
Batergerftrafie Nr. 152 5/0 zu Lodz; das 
Grundſtück Ne. 321/19 ab an der Konſtanfiner 
Sttaße zu Lodz, ben Ludwig Karl Emde⸗ 
ſchen Erben gehörig und auf 490 Röl. abae- 
ſchätzt; das Grundſtück Tꝛenſtochallerſtraße Nr. 
973 r zu Lodz, dem Meter Pollack ſowie 
den Erben der Mathilde Zenzlo gehörig und auf 
490 Röl, abgeſchätzt. — Peir fkauer Be- 
zirksgericht am 30. Dezember (12. 


Januar): das Grundſiſck Nr. 130/814 zu 

Zgierz, dem Fran Kier owski ſowie den 
Erben der Konſtanzja Kier zlowska gehörig und 
auf 400 Röl. abgeschätzt. | 

Vom Getreidemarkt. Die Lage des 
Lod zer Getreidemerſts iſt nach wie vor unverän⸗ 
dert, doch ſcheint ſich die herrſchende Kaufluſt in 
eine abwartende Tendenz umwandeln zu wollen, 
da Preisſteigerungen auf keinen Fall in Ansſicht 
ſtehen. Noftert wurden: Roagen 4 Rbl. 20 — 
4 Rh. 40 Kop., Weizen 6 N. 40 — 6 

Röl. 70 Rop, Gerſte 3 Mol. 95 — 4 Mit. 
40 Kop., Hafer 71 — 76 Kop. (pro Bud). 
Noggenmehl 5 Röhl. 70 — 5 Rbl. 85 Rob, 
Weizenmehl 7 Rbl. 25 — 8 Rbl. 75 Fop., 
I. a Gattungen 8 Rol. 50 — 9 Rbl., BO Kon. 
ruſſiſches Weizenmehl 9 Rbl. 25 — 9 RL 75 
Kop. Stimmung zurückhaltend. 

* Bon Muſik. Verein „Chopin“. Am 
Donnerstag, den 8. Dezember a. er. abends, um 
8¼ Uhr, veranſtaltet der auf den Namen 
Chopins in Lodz gegründete Muſilverein im 
Vereinslolal an der Widzewskaſtraße Nr. 73 
feinen zweiten muſikaliſchen Abend, der unter 
Leitung des Direktors Tadeusz Joteyto 
ſtaltfinden und ein auserleſenes Programm um- 
faſſen wird. Angeſichts deſſen dürfte der Abend 
eine recht große Zuhörerſchaft berbeilocken. 

Vom Kommis- Verein. Wie uns mit ⸗ 
geteilt wird, degiunt mit dem 1. Januar nächſten 
Jahres die beim Commis-Verein, Dlugaſtraße 
Nr. 45, gegründete Kaffe zur gegenſeitigen Ver⸗ 
ſicherung der Mitglieder im Todesfalle, ihre 
Zätigleit,. Es wird eine Selbſtbeſtenerung der 
Mitglieder eingeführt und im Todesfalle eines 
Mitgliedes haben die übrigen zur Kaſſe nehört- 
gen Perſonen je 5 Rbl. zu Gunſten der Hinter» 
bliebenen des Verſto rbenen zu zahlen. Im Falle 
ein Mitglied dieſe 5 Rbl. nicht entrichtet, fo 
wird es nicht allein als Mitglied von der Kaſſe, 
dagen überhaupt aus der Vereinsliste ger 
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Viktoria Skating Palace, Einen 
außerorbentlichen großen Erfolg hatte geſtern bei 
ihrem erſten Auftreten in Lodz die Rollſchuh⸗ 
künſtlertruppe „Three Gan dy Children“. Der 
Direktion iſt es nun gelungen, die Truppe noch 
für Miitwoch und Donnerſtag zu gewinnen, 
was nur mit Freude begrüßt werben kann, 
bie „Three Gandy Children“ phänomentales 
Teiften. 


* Der Turnverein „Kraft“ begeht mor⸗ 
gen eine ſeltene Feier. In Anweſenheit der ge 
Tabenen Mannſchaften und Vorſtände der beſei ⸗ 
ligten Vereine wird dem ſlegreichen Berein der 
rüchtige Wanderpreispolal für die Fußballmeiſter ⸗ 
ſchaft von Lodz vom Stiſter in feſerlicher Weiſe 
überreicht werden. Die Feſtlichleit, zu der auch 
sämtliche Mitglieder des Vereins geladen ſind 
und die das freu ndſchaflliche Einvernehmen fämt⸗ 
licher, der quſen Sache dienenden ſportlichen Vers 
einigungen erwei fer bürſte, nimmt um 9 Uhr 
ihren Anfang. 

w Zu dem beſtialiſchen Verbrechen, 
über welches wir in unſerer Sonntagsnummer 
berichteten, erfahren wir noch folgendes: Eduard 
Ehrentraut gelangte, nachdem man ihn im 
Alexanderhoſpital untergebracht hatte, auf kurze 
Zeit zum Bewußtſein und wurde auf dieſe Weiſe 
wenigſtens einigermaßen vernehmungs fähig. Auf 
die Frage, ob er keinen der Böſewichte erkannte, 
die ihn überfielen und ſo übel zurichteten, naunte 
er drei Namen: Tomek, Kaczmarek und Hajak. 
Alle drei follen in Lodz wohnen, doch vermochte 
er keine nüheren Adreſſen anzugeben. Die übrigen 
Miſſetäter kannte Ehrentraut nicht, auch vermag 
er nicht zu entrütſeln, warum man nach feinem 
Leben trachtete. Bald darauf verlor der töblich 
Verwundete übrigens wieder das Bewußtsein, 
ſodaß er leine weiteren Augaben zu machen 
waßſe. Die Polizei iſt bemüht, der Verbrecher 
habhaft zu werden. 

Verhaftung des Raubmörders Dom⸗ 
browski. In Schoppinig in Oberſchleſien 
wurde der ſeit langer Zeit von den zſterreicht⸗ 
ſchen Behörden ſteckbrieflich verfolgte Raub mörder 
Dombrowski verhaftet. Er hatte vor einigen 
Wochen den Kaſſier Trupka in Oderfurt ermor 
det und beraubt. Ferner tft Dombromzli ver ⸗ 
dächtig, der Mörder des Direktors der Mähriſch · 


geſucht worden ift, 
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Oſtraaer Spirituswerle zu fein. Bei dem Ver⸗ 
hafteten fand man eine Browning ⸗Piſtole, dreißig 
Patronen und einen Dolch. 

w. Bezirksgericht. Vor der II. Krimi ⸗ 
valabteilung des Petrikauer Bezirksgericht hatten 
ſich daſelöſt geſtern der bekannte Dieb Trofil 
Manko und der ehemalige Arbeiter der Geßner⸗ 
ſchen Fabrik, Guſtav Pahl zu verantworten, an 
geklagt, vor einſgen Monaten in der Kröning'ſchen 
Fabrik an der Rigowskaſtraße einen Einbruchs. 
diebſtahl verübt zu haben. Das Gericht fand die 
Angeklagten des ihnen zur Laſt gelegten Verge⸗ 
hens für ſchuldig und verurteilte den bereits vor 
beſtraften Manko, 21 Jahre alt, zu 8 Monaſen 
und den Pahl, 17 Jahre alt, zu 2 Monaten Ger 
fängnis. 

Ochſenſchwäuze als Damenlocken. 
In Irkutsk werden von den Coiffeuren alerts 
haft Ochſenſchwänze, namentlich weißharige, anf ⸗ 
gekauft und nach Moskau und Petersburg ge⸗ 
fandt, wo fie chemiſch gereinigt, enkſprechend 
gefärbt und zu Dameneoifflren verarbeſtet wer ⸗ 
den. Nach dem „Utro Roſſiſi“ iſt der Preis File 
das gereinigte Schwan zhaar 15—45 RI. pro 
Pfund. — Diele Enthüllung wird unſere 
„Schönen“ aber ſchwerlich abhalten, ſich auch fer⸗ 
terhin durch Ochſenſchwanzhaare zu verſchönern. 
Solchen ſind natürlich alle Mittel recht, wenn fie 
nur den Effekt, auf den fie berechnet find, nicht 
verfehlen. Auch die verliebte Herrenwelt wird 
zweifefsohne nach wie vor fortfahren, die O bſen⸗ 
schwänze — pardon, „Locken“ auf dem Haupte 
ihrer Schönen zu liehkoſen. 

Kur bevorſtehenden Preiserhöhung 
der Chamvagner⸗Weine der Fiema Most 
& Chandon. Es iſt bekannt, daß Fraukreich 
ſelt zwei Jahren von Unwetterkataſtrophen helm. 
bie auch eine Weinmißernle 
zur Folge hatten. Unter anderem beſuchte auch 
unſer Korrefvondent die rüßmlichſt bekannte 
Firma Most et Ohandon in Epernay, 
deren Weine an fümilichen europäiſchen Höfen 
bevorzugt werden und auch bei uns bekannt und 
hochgeſchätzt And. Der Chef der Firma erklärte, 
daß angeſichts der großen Nachfrage nach den 
Champranerweinen der Marke Most et 
Ohandon einerieits und des nicht allu⸗ 
großen Wein⸗Vorrates andererſeits die Firma ſich 
genötigt fah, auf ihre unſchätzbaren alten Chams 
pagnerweinvorräte zurückzugreifen und demzufolge 
elne kleine Preiserhöhung eintrelen zu laſſen; 
dafür find aber auch die Marken White 
star, Brut Imperial und Ore⸗ 
mant eros é von ımverafeichlicher Güte, da 
die Firma ſtreng darauf achtet, nur die edelſten 
Weine in den Vorrat ihrer Kellereien aufzu⸗ 
nehmen. Die Preiserhöhung, welche 1 Frane 
= 40 Kop. pro Flaſche betragen wird, tritt 
vom 1. Jaunar 1911 an ein. Es iſt baßer den 
Liebhabern der Marken der Firma Most et 
Cbandon anzuraten, ihr Lager im Laufe 
des Monats Dezember zu billigem Preiſe zu 
fombfettieren. 

* Vom Dache geſtürzt. Geſtern nach. 
mittag um 4½ Uhr der 22fährige Dachdecker 
Joſef Mintel vom Dache des zweiſtöckigen Hau ; 
ſes in der Nowomſeſsfaſtraße Nr. 4 herab und 
zog ſich schwere Verlezungen am ganzen Körper 
zu. Ein Arzt der Rektunasſtation erteilte dem 
Verunalſickten die erſte Hilfe, worauf er nach 
ſeiner Wohnung gebracht wurde. 

* Meberfahren. Geſtern abend um 6 Uhr 
wurde auf der Pabianſcer Chauſſee der 5Sjährige 
Arbeiter Pawel Hetmanek von einem Zuge der 
elektriſchen Fernbahn erfaßt und zu Boden ge 
schleudert. Hierbei trug er ſtarke Hantabſchürfun⸗ 
gen im Geſicht und am Körper ſowie einen 
Bruch des Naſenbeins nud des rechien Armes 
davon. Der Vernnalückte wurde mittels Met» 
tungswagen nach dem Alexander⸗Hoſpital ges 
bracht. 

Unbeſtellbare Telegramme: Abuluchall⸗ 
dow aus Schalt, Meiſel aus Kaliſch, Orbach aus 
Tiflis, Richardin ans Feodoſta. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſtk. 


Thalia - Theater. „Rena if ſan e en, die / 
ſes Überaus bumoriſtiſche Luſtſpiel von Schönthan 
und Koppel-Ellfeld, gelangt morgen, Mittwoch 
d. 7. Dezember zum erſten Mal in bieſer Sai⸗ 
fon zur Aufführung. Das löſtlich unterhaltende 
Stil hat bei feinem Erſcheinen Erfolg auf Er ⸗ 
folg zu verzeichnen gehabt und wir find der 
Ueberzeugung, daß derſelbe auch Mittwoch Abend 
nicht ausbleiben wird. Wirken doch in dem 
prächtigen Luſtſpiel die erſten Kräfte unſeres Eu⸗ 
ſembles mit. — Am Donnerſtag d. 8. Dezember 
werden ziel Vorſtellungen gegeben. Nachmittags 
3 Uhr geht das humorpolle Luſtſpiel von Schön⸗ 
thau und Kadelburg „Der Herr Senator“ 
in Scene, ein Stiick voll fo prachtvoller und 
zündender Situationskomik, daß man vom 1. bis 
letzten Alt nicht aus der Heiterkeit herauskommt. 
— Abends 8½ Uhr gelangt eine Nenueinſtudie⸗ 
rung von der Gense'ſchen Operelle „Nau on“ 
zur Aufführung. Reich ausgeſtattet mit außeror⸗ 
dentlich melodiſchen Geſangsnummern, voll Komik 
und draſtiſchem Humor it die Wirkung der 
Operette eine vorzügliche. Seitens der muſikali⸗ 
ſchen und feentichen Leitung iſt alles getan, etwas 
Volles und Ganzes zu erzielen und fo wird 
vorausſichtlich der Donnerſtag mit Nau on 
uns einen recht genußreichen mufikaliſchen Abend 
beſcheeren. 

Konzert Iſaye. Wie ſchon erwähnt 
und bekannt, findet das Konzert des bes 
rühmten Geigenkönigs Iſaye am Montag, d. 
12. d. Mis. ſtatt. Das Inkereſſe, das dieſes 
Konzert in den weiteſten Kreiſen hervorgerufen 
hat, iſt wie vorauszufehen war, ein ganz rieſiger 
und äußert ſich in dem le bhafteſten und regſten 
Billetvorverkauf an der Konzertkaſſe in ber Dziel⸗ 
naſtraße. Die Begleitung zu dieſem für Lodz 
denkwürdigen Konzert hal der rühmlichſt bekannte 
Klavierpiriuoſe Herr Prof. Urſtein aus Warſchau 
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Das Hochmaller 
der Loire, 


Paris, 5. Dezember. 

Zwei Deichbrüche der Loire haben Nanles 
und Umgebung in eine üble Lage gebracht. 
Obwohl Menſchenleben noch nicht zu beklagen 
ud, nimmt nach den Telegrammen der dorthin 
nifandien Berichterſtatter die Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahr den Charakter einer Kataſtropde an. 4000 
dektar blühenden Landes find von der Flut 
sehedt. Schuppen und leichte Häuſer wurden 
ortgeriffen. Die durch den Deichbruch bei 
Thouart dem Fluß entzogene Waſſermaſſe ift To 
moß, daß die Loire in dieſer Gegend ſofort um 
10. Zentimeter ſank, doch beginnt der Fluß 
bereils wieder zu ſteigen. Der Unterſtaatsſekretär 
Wuiſthau hat ſich im Auftrage der Regierung in 
das Ueberſchwemmungsgebiet begeben, um die 
nötigen Maßnahmen zu kontrollieren. In Nau. 
les Steht das Waſſer an vielen Stellen zwei 
bis drei Meter hoch. Ein großer Teil der 
Stadt ſteht unter Waſſer. Nur die Straßen ⸗ 
laternen ragen aus der Flut hervor, die Kande⸗ 
laber, an denen ſie befeſtigt ſind, ſtehen unter 
Waſſer. Gas und Elektrizität verſagen, der 
Straßenverkehr iſt unmöglich. Aehnlich ſieht es 
in Angers aus, deſſen Unierſtadt überſchwemmt 
iſt. Auch aus dem Rhonegebiet lommen Hiobs⸗ 
poſten. Bei Nimes ſtehen mehrere Dörfer unter 
Waſſer. In Sauveterre erkranken der Baron 
v. Laurens und ein Diener bei dem Bemühen, 
einem vom Waſſer eingeſchoſſenen Pächterhauſe 
Proviant zu bringen. Ueberſchwemmungen wer 
den auch aus dent Bargebiet, aus der Umgebung 
von Bordeaux, aus Dünkirchen und aus Reims 
gemeldet. Die Seine fällt, die Marne ſteigt 
jedoch aufs neue. 

Auch in Portugal haben Ueberſchwemmungen 
großen Schaden angerichtel. Aus Liſſabon wird 
uns gemeldet: Infolge heſtiger Rezengüſſe iſt 
au einer Stelle des Eiſenbahndammes der Linie 
Eiutra—Liſſabon, während ein Zug paſſierte, die 
Möſchung eingeſtürzt. Mehrere Paſſagiere wurden 
verletzt. 

Paris, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die Lotre 
hat zu ſteigen aufgehört. Trotzdem breitel ſich 
das Hochwaſſer im unteren Gebiet des Stromes 
immer noch aus. Ein zweiter Damm iſt ge⸗ 
borſten. fodaß ganz Nantes jetzt bedroht iſt. Das 
Waſſer iſt kilometerweit in die Felder gedrungen 
und hat die Winterfaat vollkommen vernichtet. 
Es werden Wochen vergehen, ehe die Jandſtrecken 
wieder entwäſſert und zur Bebauung bereitet 
wurden find. Oft ragen von Bauerngehöften 
nur noch das oberſte Stock werk mit dem Dach 
aus der braungelben Flut; die Bewohner hab en 
ſich hierher zurückgezogen und Militär bringt ihn en 
täglich einmal im Kahn die notwendigen Lebens⸗ 
mittel. Wird die Lage kritiſch, dann müſſen die 
Landleute mit Gewalt aus ihrem, dem Einſturz 

nahen Gebäude entfernt werden. Die Stadt 
Meenis mit ihren 5000 Einwohnern iſt vom 
Waſſer vollkommen eingeſchloſſen. Militär iſt 
mit gähnen zur Rettung der Bewohner abgegan- 
gen. Auch Matroſen und Marineſoldaten beiet- 
ligen Ah auf Anordnung der Militärbehörde an 
dem Rellungswerk. J 

Neunes, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Im 
folge der Unterſpülung durch das Hochwafſer 
und des tagelangen Megend ereignete ſich in 


Chateaubourg ein Erdrutſch. Ein Neubau 
ſtürzte ein und begrub 10 Perſonen unter ſeinen 
Trümmern. Mehrere von ihnen wurden ge- 
rettet. Ob das Unglück Tote gefordert hat, 
ſteht noch nicht feſt, da die Nettungs arbeiten 
noch anhalten. Bei Roz⸗Landrieuz ift ein Haus 
mehrere Meter tief im Boden verſunken. Die 
Gebäude der Umgebung zeigen Riſſe und drohen 
nachzufolgen. Auch hier iſt Unterſpülnng des 
Erdreiches die Urſache des Einſturzes. 


Ermordung einer Deutſchen 
in Frankreich. 


Paris, 5. Dezember. 

In Orly im Seinedepartement wurde vorge⸗ 
ſtern ein halbverkohlter Frauenkörper aufgefunden. 
Zuerſt nahm die Behörde au, daß es ſich um 
eine Wahnfinnige handle, die in ſchauerlicher 
Weiſe Selbstmord verübt habe, indem fie die 
Kleider mit Petroleum begoſſen und augeſteckt 
hatte. Jeßt hat ſich heransgeſtellt, daß eiu Mord 
begangen iſt. Das Opfer iſt ein deutſches 
Mädchen namens Anna Knoll. Sie it erftidt 
worden; dann verſuchten die Verbrecher, die 
Leiche, die ſie an einen einſamen Ort getragen 
Hatten, zu vernichten. Anna Knoll war als Kin⸗ 
dergärtnerin bei dem Hauptmann Leveque in 
Stellung geweſen, der ihr das beſte Zeugnis 
gibt. 
auf ihren Wunſch und nahm ihre Erſparniſſe in 
Höhe von etwa 250 Franes mit. Sie wollte 
nach dem Annaheim überſiedeln, wo katholiſche 
deuiſche Mädchen Aufenthalt finden. Dort ift fie 
nicht angekommen. Dagegen wurde feſtgeſtellt, 
daß ſie faſt den ganzen Geldbetrag an Wilhelm 
Knoll in Varbach in der Pfalz aßgeſchickt hat. 
Man glaubt, daß fie bei der Ab ſendung des 
Geldes beobachtet wurde, daß die Verbrecher noch 
mehr Geld bei ihr vermuteten und die Unglü⸗ 
liche in einen Hinterhalt lockten. Der Kutſcher 
wird geſucht, der Anna Kuoll und ihr Ges 
päck vor dem Hanſe ihrer Dienſtherrſchaft auf⸗ 
nahm. Das Mädchen ſprach kein Wort Fran⸗ 
ri. 


Ergebnis der 
engliſchen Wahlen. 


London, 4. Dezember. 

Der erſte Tag der Parlamentswahlen hat 
nach dem allgemeinen Urteil der kommenden Kam⸗ 
pagne den getreuen Stempel aufgedrückt. Das 
überflüſſige, koſtſpielige, durch die ſchlechte Taktik 
der beiden großen Parteien. herbeigeführte 
Manöver wird ebenſo reſultatlos verlaufen wie 
die Vetokouferenz. Nach dem geringen unioni⸗ 
ſtiſchen Erfolg von netto drei neuen Sitzen unter 
69 Neuwahlen kann leine Partei auf eine kräf⸗ 
tige Majorität hoffen. Infolgedeſſen begnügen ſich 
dle unioniſtiſchen Sonntagsblätter mit dem 
ſchwachen Troſte, daß die Hoffnung der Liberalen 
auf eine entſchiedene Antwort des Landes zu ihren 
Gunſten zertrümmert iſt, und die liberalen Blätter 
ſagen fo wenig wie möglich. Die Iren allein 
triumphieren, denn ſie bleiben ſicher Herren der 
Situation, da eine von Redmond unabhängige 
Majorität einer der beiden großen Parteien völlig 
ausgeſchloſſen zu fein ſcheink. 

Einen etwas komiſchen Beigeſchmack verleihl 
der gegenwärtigen Wahlkampagne die Furcht vor 


Am 1. Dezember verließ fie die Stellung | 


den Suffragetten. Die liberalen Klubs werden 

bewacht. Nur wenige mit ſchweren Päſſen aus⸗ 
gerüſtete Beſucher werden zugelaſſen. Infolge ⸗ 

| deffen Find fie gänzlich verödet. Die Suffragetten 

haben überall Bureaus und liegen ju denſelben, 

wie die liberalen Führer glauben, unheimlich auf 
der Lauer. Es iſt ihnen jedenfalls gelungen, 
durch den Angriff auf Asquiths Droſchke und 

Birrells Schienbein die Herren gründlich ius 
Boxhorn zu jagen. 

London, 5. Dezember. (Preß - Tel.) Der 
erſte Wahlgang ift geſchlagen und merkwürdig — 
beide Parteien nahmen den Sieg für ſich in An⸗ 
ſpruch. Die Unioniſten behaupten, daß fie ge⸗ 
wonnen haben, weil ihnen einige Sitze zugefallen 
find und ſich vor allem in Maucheſter ihre Stim⸗ 
men trotz des Sieges des liberalen Kandidaten 
vermehrt haben. Die liberalen Blätter ſind ſtolz 
darauf, daß ihr Beſitzſtand gewahrt blieb. Ge⸗ 
gegenwärtig läßt ſich noch nicht erkennen, welchen 
Ausgang die Wahlen nehmen werden. Man pro 
phezeit Asquith eine Minderheit von etwa 30 
liberalen Abgeordneten. Auch im neuen Par⸗ 
lament würde alſo Redmond mit den Iren nebſt f 
den Sozialiſteu ausſchlaggebend ſein. Eine er⸗ 
neute Parlamentsauflöſung dürfte ein ähnliches 
Reſultat liefern. Denn bereits jetzt macht ſich 
im ganzen Lande eine politiſche Müdigkeit geltend. 
die ſich bei einem ueuen Wahlkampf nur noch ſtei⸗ 
gern würde. 

London, 5. Dezember. (Brei - Tel.) Heute 
finden in 65 Bezirken Parlamentswahlen von 
75 Unterhaus⸗Milgliedern ftatt. Im aufgelöſten 
Parlament verteilten ſich dieſe nach den Par- 
teien: 35 Unioniſten, 35 Liberale, 6 Arbeiter 
und ein Ire. 

Nach den bisherigen Wahlergebniſſen entſen⸗ 
den in das Unterhaus: Die Unioniſten 62, die 
Liberalen 49, die Arbeiter⸗Partei 7 und die Iren 
5 Vertreter. 


Die Cholera 
auf Madeira. 


London, 5. Dezember, (Preß⸗ Tel.) 


Nach einer Marconi-Meldung von Bord des 
auf der Fahrt von Buenos⸗Aires nach Liſſabon 
befindlichen Dampfers „Amazon“ breitet ſich die 
Cholera-Epidemie auf Madeira trotz aller Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln der Behörden mit erſchreckenden 
Schnelligkeit aus. In Funchal liegen 135 Per- 
ſonen krank darieder. Die Zahl der Todesfälle 
beirägt 50 Prozent der Erkrankungen. Die Epi⸗ 
demie befällt alle Ortſchaften der Inſel. Als 
geſtern auf Veranlaſſung der Behörde die Kirchen 
und Klöſter von Fnnchal des infiziert wurden, 
kam es zu ſchweren Ausſchreitungen der Volks⸗ 
menge, die ihre Heiligtümer geſchändet ſah. 

Jufolge der Cholera-Nachrichten von Funchal 
haben die engliſchen Rhedereien ihren Dampfern 
Anweiſung gegeben, bis auf weiteres Madeira 
nicht anzulaufen. Der Dampfer „Amazon“ mit 
Paſſagieren und Ladung von Buenos-Aires hat 
ſich direkt nach Liſſabon begeben. Die Union 
Caſtle Line, die Elder Dempſter Linie und andere 
Schiffahrtsgeſellſchaften laſſen gleichfalls in Funchal 
nicht anlegen. Haudel und Fremdenbeſuch liegt 
auf der Inſel vollkommen danieder. Die zahl⸗ 
reichen Hoielbeſitzer und Gewerbelreibenden, die 
von dem alljährlichen Fremdenſtrom leben, er⸗ 
leiden gewaltigen Schaden. Die Häfen der Ka⸗ 


=] 
nariſchen Inſel bergen zahlreiche Frachtdampfer, 
die eigentlich für Funchal beſtimmt ſind. 

2tifabon, 5. Dezember. (Pref + Tel.) 
Nach einer Drahtnachricht aus Fnuchal betrügt 
die Zahl der Choleraerkrankungen auf der Surfer 
Madeira gegenwärtig 580, wovon die Hälfte 
auf die Stadt Funchal eutfünt. Der drltte Teilt 
aller Erkrankungen war bisher tödlich. Die 
Behörden haben einen ausgedehnten ſanitären 
Sicherheitsdienſt eingerichtet, um die Handel 
und Verkehr vollſtändig daniederliegende 
Seuche erfolgreich zu bekämpfen. Bisher ik 
es ihren Maßnahmen gelungen, Krankheitsfälle 
in den Hotels zu vermeiden; die Cholera it 
aus ſchießlich auf die Stadtteile der ärmeren 
Bevölkerung beſchränkt. Trotzdem ſtehen die 
Hotels und großen Penſionen faſt leer, da 
die Fremden fluchtartig die Anfel verlaſſen 
haben. 

Die Cholera iſt bereits im Oktober an Bord 
eines Dampfers im Hafen von Funchal einge, 
ſchleyvt worden. Erſt mehrere Wochen ſpäter, 
am 28. November, wurde die erſte Exkrankung 
an Land bekannt, bis ſich die Seuche in den 


letzten Tagen mit erſchreckender Schnelligkeit 


ausbreitete. 


Luftſchiffahrt. 


Neue Nekords für Paſſagierflüge. 
Auf einem Eiudecker R. E. P. (Robert Esnault⸗ 
Pelteric) hat am vorigen Sonnabend der Flieger 
Laurens in Geſellſchaft ſeiner Frau bei Bur 
(Frankreich) 80 Kilometer mit außerordentlicher 
Geſchwindigkeit durchflogen. Er unterbrach feinem, 
Flug, weil ſeine Frau die kalte Luft in den 
Höhen nicht mehr erlragen konnte. Laurens hat 
alle Geſchwindigkeitsrekords mit Paſſagier für 10, 
50 und 80 Kilomeler geſchlagen. 

Schiffsfühnrich Delage und Leutnant Maillot 
unternahmen am Sonntag einen Flug. von 
Etampes nach Blois und zurück. Sie durch⸗ 
maßen die 200 Kilometer lauge Strecke in 
3¼ Stunden ohne Zwiſchenlandung und ſchlugen 
damit den Diſtanz⸗ und Dauerrekord für der 
Paſſagierflug. 

Nückgaug des franzöſiſchen Flugzeug 
Geſchäfts. Die zahlreichen tötlichen Aeroplecn⸗ 
Unfälle der letzten Monate haben eine Rückroir⸗ 
kung auf den franzöſiſchen Flugmaſchinenmarkt 
ausgeilbt. Die Verkaufsziffern gehen jetzt ganz 
bedeutend zurück. Se mußten zwei Fabriken den 
größten Teil ihrer Arbeiter wegen mangelnder 
Beſchäftigung entlaſſen. 

Nach der Anſicht eines der bedeutend ſten 
franzöſiſchen Aeroplankonſtrukteure iſt dieſer 
Rückgang auf die vielen tötlichen Unfälle den 
letzten Monate zurückzuführen und darauf, daß 
man mehr und mehr zu der Anſicht kommt, daß 
daß Metier des Fliegers wegen der großen Sons 
kurrenz jetzt bedeutend weniger lohnend ift, wie 
in der erſten Zeit. Viele junge Leite haben ſich 
der Aviatik zugewandt, in der Hoffnung, Mil⸗ 
lionen zu verdienen, aber viele ſind von den 
Meelings zurückgekommen, ohne auch nur ihre 
Koſten gedeckt zu haben. Der betreffende Kon⸗ 
ſtrutteur hofft, daß man in nicht allzuferner 
Zeit davon abkommen würde, die Aviatik als 
Sport zu betrachten. Erſt wenn man in das 
Stadium der praktiſchen Aviatik eintrete, wäre 
es möglich, den Aeroplan zu einem modernen, 
praktiſchen und ſchnellen Fahrzeug auszubilden. 


„Die werde ich für meine beſten Frzunde halten, die 
mir die Wahrheit ſagen, wo fie mir mißfallen könnte.“ 
Raifer Bir selm . 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Ro man 


von 
H. v. Er lin. 
(18. Fortſezung). 
Deren Lippen bebten, und 
hauchte fie: 
„Ich glaube — es iſt von ihm kein Bild da“ 
Ueber Madeleines Augen ſenkten ſich die 
Wimpern, fie legie die Photographie auf den 
Tiſch zurück, Kein Bild von ihm, dem andern. 
Im ganzen Hanſe nichts, das an ihn exinnerte, 
feinen Namen trug — im ganzen Haufe wohl 
keiner, der noch feinen Namen nannte. 
Und ihre Stimme ſprach den Namen aus, 
lauf und klingend: 
„Hartmut — ich glaube, fo 


erſtickten Tones 


nannten Sie 


ihn damals — Hartmut Bravand, iſt er da⸗ 
heim zu 
„Nein —“ Ein Zittern des Mundes nur 


formte das Wort, kein Sant machte es hörbar. 

Und lauter noch fragte Madeleine: 

„Wo ſſt er?“ 

„Ich weh es nicht!“ — Ein erſtickter Ton 
und flehend gefaltete Hände — „jet nicht fo 
rauſam.“ — 

Ste war es nicht weiter, hatte nichts weiter 
zu ſagen. Ein paar ruhig gewechſelte Reden 
noch, ein freundliches Tröſten, das nicht aus 
unaufrichtigem Herzen kam, und Madeleine hatte 
ſich verabſchiedel. 

Feſt hielt der Kutſcher die Zügel geſtrafft, 
um die flinfen Renner auf der Baroneß Wunſch 
in gemäßigter Gangart zu halten. 

Sie ſaß aufrecht im Wagen und blickte gerade ⸗ 
ans auf die Wegſcheide, auf das kleine Bauern ⸗ 
Auschen,: das oberhalb dieſer Scheide lag. 


ziger Kühe auf fein Bitzen z fage-mir, deß Ds 


„Siehe, in Dein Dunkel trete ich hinein und 
halte über Dir Deines Weges Leuchte —“ 
Wohin hatte der Wanderer ſich gewandt, 
Heimatfremde, von dem keiner wußte? 


der 


9. Kapitel. 

Südtirol, vom liebſamen Frühlingshimmel 
überſpannt, von lauen Lüften umſchmeichelt, die 
noch vom Palmenrauſchen ferner Länder träumen, 
von denen fie kommen. Südtirol, am Anſaug 
jenes Erdenſtückchens, zu dem des Nordens Sehn ⸗ 
ſucht allezeit die Sonne gebreitet hat, — Süd⸗ 


tirol, Italien! Und dort, wo beide ſich die 
Hände reichen, anf lichtbewaldeten Höhen, in 
einem See voll wunderbarer Klarheit ſich 


ſpiegelnd — ein Schloß uralten Namens, das 
vielen Wandel erlebt hat, durch viele Hände 
gegangen iſt, ehe feine roman kiſche Schönheit 
durch jene Rieſenlettern entweiht wurde, die es 
jedem verkünden, der da vorüberzog, wie hier die 
ſinkende Zeit ihre Ruinen gegraben: „Schloß 
Lamalta — Pen ſion und Kuranſtalt.“ 

Kuranſtall. — Ein graues Geſpenſt, das vor 
dem Tore hock und jedem vertraulich zunickte, 
der da kam und wiederkam alljährlich um die 
Winterſcheide, mit hohlen Wangen und keuchen⸗ 
dem Atem — ein Heim der Schwindſucht — 
Penſion und Kuranſtalt für Jungenkranle, Schloß 
Lamalta! 

Wie er hierher verſchlagen worden, der da 
in krafwoller Mannesſchönheit feiner Pflichten 
waltete? Hartmut Bravand, wirtſchaftlicher Leiter 
dieſer Zufluchtsſtätte für die Aer mſten aller vom 
Leben Zurückgewieſenen. 

Ein ſonderbarer Poſten, an den er geſtellt 
war, ein trauriges Stück Welt, das ſich vor ihm 
aufgetau. Und doch für ihn heller und reicher 
als alles in jener hinter ihm liegenden Zeit, in 
der er in vergeblichem Suchen nach einer paſſen⸗ 
den Siellung, unglücklich in feiner. tiefiten Seele, 
monatelang umhergegangen war wie ein Schwer ⸗ 
kranfer. An einem dieſer Tage jammervollſter 
Zerriſſenheit halte er ſich einſt hingeſetzt und an 
ſeinen Vater geſchrieben. 

Es war keine Antwort auf dieſen Brief ge» 
kommen, kein Wort, das ihm eine Hoffnung 


dereinſt das Geſchehene als ein über uns ver⸗ 
hängtes Unglück zu betrachten imſtande fein wirft, 
das mich fo ſchwer wie Dich belroffen hat, — 
Keine Antwort! Und da — im vergeblichen 
Harren darauf, im Bangen und Sehnen — war 
etwas hart geworden in ihm, undurchdringlich, 
ſteinern. Mochte nun das Leben Funken daraus 
ſchlagen, es würde ihn nicht mehr ſchmerzen. 

Seit kurzem nun war es feinen unermüd⸗ 
lichen Bemühungen geglückt, bei dem ausgedehnten 
Molkereibetriebe von Lamalta den Poſten eines 
Wirtſchaftsdirektors zu erhalten. Von der Ver⸗ 
gangenheit hatte er den Blick gewandt und ihn 
vor ſich hinansgerichtet der Arbeit entgegen, die 
ihm helfen ſollte, ſich irgendwo wieder ein Stück 
Heimat zu ſchaffen. 

Sein einſtiger Traum von Glück — jenes 
blonde Haupt, das holde Bildnis, das unaus⸗ 
löſchlich in feine Seele gegraben war — Ans 
gelika.— 

Sie vergeſſen lernen! Er hatte darum ge⸗ 
rungen mit aller Kraft, bis er ſein Herz gezwün⸗ 
gen Hatte, allmählich ſtiller zu ſchlagen. Sein 
Weſen zeigle wieder zielbewußte Beſtimmthe it, 
nur ſeinem Geſicht verblieben die Spuren des 
innerlich Durchlebten in tiefgeprägten Linien um 
Mund und Augen. 

„Intereſſant!“ ſchwärmten die weiblichen Kur⸗ 
gäſte von Lamalta, ſein ſtummes „Kümmert Euch 
nicht um mich“ mit Lachen ignorierend. Es ging 
luſtig ber unter. ihnen, von denen fo manche ſchon 
der Tod gezeichnet hatte, und als neuer fröh⸗ 
licher Genoſſe an des Lebens feſtlichen Tafel 
wurde jeder Neuankommende begrüßt und aufge⸗ 
nommen. 

Heut war es ein einziger Gaſt, den der Haus⸗ 
wagen von der Bahn ſtation gebracht — eine 
Dame. Sie kam unangemeldet, niemand kannte 
fie. Ihre Erſcheinung, die Art ihres Auftretens 
waren von undefinirbarer Vornehmhelt, und devot 
verbindlich führte der Anftalisfeiter fie in das 
Etabliſſement hinein. 

Bei der gemeinſamen Abendtafel blickten die 
Kurgäſte neugierig der Fremden eulgegen; doch 
fie erſchien nicht. Sie hatte auf ihrem Zimmer 
einen Imbiß eingenommen, und dann, noch im 
Reiſemantel, ſchritt fie über die Terraſſe auf den. 


großen Schloßhof hinab, den ſeillich e 
Wirlſchaftsgebäuden zu. Ste waren nur wenig 
erhellt, ſchienen im Gegenſatze zu dem im Glanze 
elektriſcher Lampen erſtrahlenden Schloſſe faft in 
Dunkel gehüllt. Und in dies Dunkel hinein ſchritt 
ſie, die Augen brennend, daß es ihr war, als 
müßten Lichter aus ihnen flammen. Ihm über 
ſeinen Weg, ihm der ihr dort entgegenkam, wie 
fie es gedacht, wie fie es vorausgeſehen auf lan ⸗ 
ger Fahrt hierher — zu ihm, Hartmut Bear 
vand. 

Was ſie ihm geſagt, was er ihr geantwortet, 
wie es gekommen, daß fie ihm die Hand ent⸗ 
gegengeſtreckt, daß dieſe fühle, ſtolze Hand gebebt, 
als fie die feine berührt, — fie wußte es nicht z 
nur daß ſeine Stimme ihr gleich einem längſt ver⸗ 
trauten, ſchwermütig⸗weichen Heimatsliede geklun⸗ 
gen, das ihrer ſeit Ewigkeiten bekannt ge⸗ 
weſen, das war ihr geblieben vom erſten Worte, 
das er zu ihr geſprochen. \ 

„Baroneſſe von Falken, abermals aus dem 
Dunkel heraus auf meinen Weg — welch' munder⸗ 
barer Zufall.“ \ 

Sie ſchüllelte den Kopf. „Kein eigentlichen: 
Zufall diesmal, Herr Bravand. Ich hatte im 
Proſpekte non Lamalta Ihren Namen geleſen 
und freute mich, Sie wiederzuſehen.“ J 

Sie fühlte, wie feine Blicke in ihrem Anllitz 
ſuchten: Was hat Dich hierher geführt an eine 
Stätte, die ſonſt das geſunde junge Leben flieht A 
Und fie ſenkte die Augen und fügte zögernd 
hinzu: 

„Ich liebe Südtirol und wußte keinen ſchöne⸗ 
ren Frühlingsaufenthalt als dieſes ſagenxeicht 
alte Schloß“ 

„Mit allem Elend, 
bergen, Baroneſſe ?“ 

„Mit all dem Elend.“ Sie wiederhoſte es, 
und ihre Stimme Haug heiß und voll dabei, daß 
23 ihn ſeltſam berührte, wie zu der Stun de, de 
er ſie zum erſtenmal vernommen halte. Er trat 
von ihr zurück in einer Weſſe, die Hütte ſagen 
önnen: Was willſt Du von mir? Du biſt mir 
und ich kenne Dich nicht. 

Ste lächelle und reichte ihm abermals dle 
Rechte,. 2 a 


> (gortfeging lat) 


das heute feine Mauern 


Wiensiag, den 23. November (6, Dezember! 1810. re Lubzer Heim. 


empfiehlt das optiſch⸗chirurgiſche Geſchäft 


Petrikauer · Straße 85 


für die reifere Jugend: 


Dampfmaſchinen, Lokomobilen, Elektromotore, Dhnamos, 
elektriſche Bahnen, Kinematographen, Laterne Magika, 
Jufluenzmaſchinen, Mikroskope, Reißzeuge ꝛc. 
alles in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen. 
Sehr große Auswahl in Bildern und Films für 
Laterne Magika, Sioptikane und Kinematographen. 


R. RIITER 


Zu den beuorſtehenden Weihnachts ⸗Feiertagen 


13266 


XXX 


X XXX X XXXXXXXXX NYM XXXNXX 


Radogoszezer Turnverein. 


Sonntag, den 11. Dezember d. J. um 2 Uhr nachmittags, 
fodel im Bereinslolale, Kazmietza⸗Straße Nr. 8, die diesjährige 


General- Versammlung 


fiat. — Togesorbunn g: 1) Entgegennahme rüdftänbiner Mitglieds beiträge, 
2) Kechenſchaftsbericht, 3) Bericht der e 4) Baht einer nenen 
Verwaltung, 8) Anträge der Mitglieder. — Um vollzähliges Erſcheinen der 


Mitglieder wird erſucht. 
N Die Verwaltung. 


1 Held zurück 


wenn Sie mit dem amerikaniſchen Mittel 
e Keene“ Ihre Hühneraugen nicht heilen. 


ee Preis 60 Kop. 3 
& In verlangen in den Droguenhanbli Miet, S 
fl! 


bon, Petrilawerſtr. 16, Dietel. Peirikanerſtr. 168, 

Müller, Vetrikauer 35. Epſtein, Rzgowska 5, wie auch 

in allen anderen Apotheken, Droguen⸗, Parfumerie - und 
beſſeren Friſeurgeſchäften. 


Hauptperkauf für Lodz in der Akkien⸗Geſenſchaſt 
Ludwig Spiess & Sohn, Petrikauer · Straße 107. 


Vertreter für gang Rußland H. Neumann, Lodz, 
Petrilauer⸗ Straße 89, Telephon 16:20. 


CCC 
lanfen, führen Nachahmung. 268 


101 


101 


Petrikauerſtraße 


Für ein größeres Fabrikauonsgeſchät n Warſchau wird ein 


I + 

energ. junger Mann 

geſucht, der die Kor eſpondenz in der polniſchen, ruſſiſchen und 
deutſchen Sprache ſelbſtändig erledigen kann und auch fähig iſt, die 
S elle Offerten unter Angabe des 


Weg mit allen anderen ungarantierten Hühneraugen⸗ 
uaßnvraugnd uten uaragun ee zyum eg 


Dre. 


Eine gute Exiſtenz 


Eine gut eingerichtete 


Maſchinenfabrik 


mit den neuften Hilfsmaſchinen wie auch neuſten Modellen und neusten Erfin⸗ 
dungen für Webftühle, Schauſel⸗ und Schaftmaſchinen ſo wie auch einem 
keoßen Vorrat in fertigen Revolder und glatten Stuhltellen, beſit ſucht einen 
ackſven Teilhaber mit 20 — 30 Taufend Rubl. Offerten unter Maſchinen fabrik 
an die Exp. d. Bl. zu richten. 18282 


le des Bureauchefs zu vertreten. 
Alters, bisheriger Thätigkeit und der Gehaltsanſprüche sub. M. K. 
2000 an die Expediſion dieſer Zeitung erbeten. 13282 


v 
Ragazineur 
mit Meiner Cauklon per ſofort geſucht. Oſſerten unter „K. J. 
* d. Zeitung erbeten. 


8“ 50 an die 
1324 


DU Yartipulengabrifation gut ber- 
arkſpulen. ikatlon gut dere 
trauter 3 


Meiſter 


wird nach Rußland nein Längere 
Beagle in dieler Brauche erforderlich 
Offerten ſub. „W. K. 48“ an die Re⸗ 
daktion. 13077 


Eine intelligente 


Eine friſche 


Amme 


wird ar gefnät. Dinge 17. Bab. 7. 
Laufburſche n 


und eine gewandte Pagerin konnen glu 
ſich fofort melden bei Mast Göbbert, | 
Bodiesnafte. Nr. 7. 13261 | 


Kunſtſtopferin 


empfiehlt ſich für famtliche Seel. 
arbeiten, wie Garderoben, Teppiche, 
Appreturarbeſten ect. Potnocnaſtr. 12, 


Eine gutge hende 


Bibliothek 


mit zahlreichen Abonnenten und nuit den Letzten Neuheiten in 4. Spra · 
chen fie Erwachſene und Kiuder verſehen, im Zentrum der Stadt, abrelfehather 
zu verkaufen. Geſl. Offerten find unter „Bidlfothek“ an d. Exp. d — 255 
erbeten. 13245 


J SHarzer-Kanarien 

Prima Sänger, hocvrämitt- 

ter Stamm, mit tiefen hohl« 

touren, Knorre, Glide zu 

verk. kurze Zeit. Hotel Nom, 
Nitolajewska⸗Straße Nr. 59. 

H. Breitenstein vom Harl. 13179 


Lehrling (Chriſt) 


mit 4. Maffiger Schulbildung wird ſofort geſucht. Selbſigeſchriebene Offerten 
in deutscher, polnischer und zuffiiher, Sprache. Perſonlich vorzuftellen milden 
2—4 Uhr, bei A. Tahn & Co, Ats ſemsfaſtraße Nr 58. 1321 


W. 68, Klejbe. 18576 2 
: en ame Srillantohrring 
C N my to iriſt Spinnmeister wiedergefunden 
mit guter Schulbildung und ſchöner Haudſchrift per ſofort weint Offerten] für engliſche Wollſpinn -rei ſucht Gtel« Karl Wolke, 


über BiSher, Tätigtet, Sniprüce uud Referenzen Jüb „8 g. 5. Erd 208 


Rontinierter Buchhalter, 


bilanzrundig, der drei ortsübl. Sprachen mächtig, ſucht Engagement in ſollden 
Haufe, bei bescheidenen 0 . 0 Prima Nef, ftehen zur Seite. Offerten 
unter „N. L. Z.“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 13247 


Nichts g 


iſt mit jo wenig Koſten zu ber 
ſchaffen und gleichzeitig fo geschätzt, 
wie ein Buch; warum daher 
nicht Bücher ſchenten? 
Pommer S O., 
Buchhandlung. 
71. Petrikanerſtraßſe 71. 


Intelligente 
Franzöſin für ſtundenweiſen Unter⸗ 
richt; Lehrerinnen, Lebrer verſchledener 
Nationalitäten, Fröblerinnen des Näbens 


innen, Mufttiehreriunen, Wirtſchaſter⸗ 
innen mit ausgezeichneten Seupniffen 
empfiehlt das Burcau Adamoroiey, 
Petrikauerſtr 103 13159 


Laufburſche 


| lann ſich melden. Petrikauerſtraße 157 
im eleltrotechnſſchen Burcau. 13168 


lundige Bonnen, Deutſche, Engländer⸗ 


jung. Offerten unter „Wollſplnnmeiſter“ 
an die. Erb. d Blattes erbeten. 13089 


Stopferinnen 


für bunte Kammgarne geſucht. 
Brzozowaſtraße Nr. 3/10. 
13114 
Bir ſuchen für das Montor unſerer 
Glas bütten in Petrikau einen jüngeren, 
mit den Landesſprachen vertrauten 


Commis. 


Zu melden Att.-Geſ. vorm. E. Haebler, 
Lodz. Kırllirafe 3. 13228 


Gebrauchte 


Kiſten » Fäffer 


verkaufen ſtets zu billigen Preiſen 
Gebr. Borkowski.. Betrifaueritr. 157 


13258 Möbe fabrik. 


— — — 
Winterpaletot, Halbpelz und an« 
dere Herrengarderobe prelswert 


zu verkaufen 


. Nr. 86, ee g. von 
13249 


Ein ſchön möbliertes 13281 
Frontzimmer 


mit voller Penſion bei deulſcher Fa ⸗ 
milte gar fofort zu vermieten, Wul⸗ 
chanstaſtr. Nr. 98, 2. Etage Wohn. 17. 


Abl. 14.000 


& 


auch geteilt, find per Januar, eb per 
ſofort auf Hypotek zu vergeben. Gefl. 
Angebote ſub „A. A. 14, 000° an ae 
Ern. m les beten. 


Zur Verwertung einer epochemachenden 


Erfindung, 


die bereits in allen Ländern Weſteuro⸗ 
vas zum Patent angemeldet worden Ift 
und auch in Rußland patentiert werden 


ſok, wird ein Kompagnon er mit 500 Nhl. 

geſucht. Näheres Widzewstaſtr. 161 

bei Zier von 7 Uhr abends . en 
1 


On ᷑ ma Mr MENORyD 
reueaalp w Dm An u 
namen YSETEADRNNEI, 


apanla 
zmers 
YpoEkoBs 
Azpecr: Heremgazas yızua d, 
KB. 24. 
Ein ige tüchtige 
Scheerer oder 


Scheererinnen 
für Connis⸗ Bandſcheermaſchlaen Syſt. 
Müller & Seidel können ſich melden“ 
Tylnaſtr. Nr. 6. 13113 


2 neue 


Zettelmalchinen 


nebſt Aufſteckrabmen. Enoltiches Fabri⸗ 
kat, find gelegen beltshalber billia zu 
verkaufen. Zu beſeh⸗n bei F. 1 
 Genielnianajtr. N #2, 


Ein Wechſel 

auf 50 Abl. von R. Olbrich, Aueſteller 

Adolf Wagner, zahlbar im April, ii 

verloren gegangen. Vor Ankauf wird 

gewarnt. Der ebrliche Finder wird 

. denſelben bei R. Olbrich, 

Rozwadowskaſtr. Nr. 22 abzug 
13217 


Wolllumpen 


Zum Beſuch der Kondſchaſt wird ein 
Herr, mit der Brauche und Kund⸗ 
ſchaft vertraut, zu emongtren geſuch!. 
Offecten ſub. „D. K. 77“ in die Exp. 
dieſes Blattes. 13219 


Me 


13208 


Masseur Ziötkowski 


empfiehlt ſich zur Ausführung in Prival⸗ 
Hiufern von Maſſage. Elektriſierung, 
| Yalten Abrelbungen und Abwaſchungen. 
Näheres in der Badeauſtalt, Petrikaner⸗ 
ſtraße II im zwe ten Hol 81 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veneriſche und 


Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 neil von 


5—8 abends. Damen von 4-6 Mor, 


ent (HT 


Hant⸗, Geſchlechts-, veueriſche u. 
Haar » Krankheiten. 
Zawadzkaſtr „, Ecke Wulczandta 
Sprechſtunden: 12 und 5—8, fü 
Damen von 56 Uhr nachm., En 

6 


von 9—12 Uhr. 


Medlcinisches un! ne nisch 
technisches 
Laboratorium 
Nag’ster N. SCHATZ, 
= lol. Petr. ar. N 80 = 


Sämtliche mediainische (auch 
bakteriologische) und. atanıt sch-- 
echnische ANALYSEN. 
Harn. Auswurf, Rint etc, Nahrun 8 
mittel, Handelswaran eic 
Desinfaktion, 8183 


ETWAITTTTTTE 
E Wohnungs- Angebote 4 
Karte ada atg Ala dds fla ds Alb 


Möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und elektelſchem 


aus Salon, Schlafzimmer, Kabinet und Licht per ſofort zu vermieten. Pie 
Eßummer, Bilder, Lampen, Gram. . Nr 12 10589 
mophon, ſewie verichiedene flelnere lonaſtraße Nr 12 
Er fpotibilfig zu verkaufen. — Bas 
traße 44, Wohn, 3. 1288 2 1 
und 
IMMET Ls. 


Ein Cora 


im Hofe an der Betrifauerfir. Nr. 64 
beſtehend aus 4 Zimmer ver ſofort zu 
vermieten. Näheres zu erfragen dort⸗ 
eb bei Jacob-Hufnagel. 13139 


20,000 Rbl. 


auf 1. 7 an pfnktlichem Zins⸗ 
zabler per folort zu vergeben. Geil, 
8 Offerten unter W. g. an die Bed ton 
diefeß Blattes erbeten. 8218 


Zwei Säle 


gleich oder ſpüter für 800 Röl. zu 
vermieten, (ca. 940 UJ Ellen Bye) 
Dlugaſtr. 131, 13257 


Eine garnſtur 


Polſtermöbel 


au et Konſtantinerſtraße Am 6 
Wohn. 1. 218 


— — — 
„Dors's illustrierte Prachtölbel“ ift 


zu verkaufen. 


1 erfragen im Monopollal 
lae Bloc Koscelnn RE 


Puppen 


ſind eingetroſſen und verlauft zu 5 
brikspreiſen 


\ BEN 


Konstantinerstr. 26 


mit Bequemlichkeiten per ſofork zu ver⸗ 
mieten. Widzewskaſtraße Nr. 189 bein 
Wirt. 13141 

Ein großes, ſauberes, zweiienitriges 


Zimmer 


möbliert eventuel ohne Möbel init ſe⸗ 
paratem Eingang, ſofort zu vermi 
Näheres Srednfaſtr. Nr. 23 W e 


Zu vermieten 


Etgimmer und Küche mit Balkon, 1 
gage Front, mit Bequemlichkeit p. 1. 
Jan. 1911. Targewaſtr. 71. 13175 
Kirchen ⸗ 
Geſang : 
Verein 
der St. 
Trinitatis. 
Ge me in d⸗ 
am Lodz. 


Dienftag alt 8. Desemder un 8 
Uhr Abend findet der 19226 


Familienabend 


nicht ſtatt. Der Vorſtand. 


Wenige Geſchenke 
verurſachen jo großes und dauern⸗ 
des Vergnügen und koſtea fo 
wenla wie Bücher. Wenn Sie 
Ausſchau nach wenig koſtſpieligen, 
aber anziebenden Geſchenken bal⸗ 
ten, warum nicht den Blick auf 

Bücher richten? 
Große Auswahl bieten 
Demmer Co, 

Buchhandlung, n 
71. Petrikauerſtraße 71. 


N 


- MÖBELFABRIK 


Cegielnianastr. M 70. 


Telephon 237. 


Kaum 


Grosse Auswahl 


TEPPICHE 


in Qualitäten: Prima Axminster, Pascha, Argos, Smyrna, Tournay, 


90 cm breit in schönen Farhstellungen, 
Angora-Felle in verschied, Farben, 


rientalische Te 


bis 20 UO M. grösse, auch in hellen Farben für Salons passend, in Täbris, 
Afghan und anderen Qualitäten! 


2 


Kunstgewer6lidie Werkstätten für den gesamten Innen-Ausbau. 
Gegründ, 1865. 


Ich empfehle mein reich assortiertes Lager compl. Zimmer sowie Einzelmöbel. = 
in Gardinen, Stores, bunte Congress-Dekora- 
tionen, Bettdecken und Bett-Dekorationen. 


i \ u Bouele, (Haargarn-Teppiche) etc. ete, 
in verschied. Grössen. Bettvorlagen und D’'vandecken in verschied. Qualitäten. Co cosläufer 
Boucle uni (Haargarn) zum Auslegen ganzer Zimmer. 


ppiche 


Kirman, 


Ständiger Ausverkauf zurückgesetzter und gebrauchter Möbel. 


* 


57 
PR 


Tauris, 


9 zz 
4 2 Erdaloben! B22 AQUARIUM (Direktion IRL. Debuts u. A.: 1 
ine Bücher Sul: em Ella Gaptive, 


in der Buchhandlung von Täplih von 9 Uße abends Konzert der Elite 


Mizzi Aldy, 


Kapelle unter Leitung des Dirigenten Herrn Henbrich, 
R 5 L ERDMANN ende 10 Kabarett Bare Gase m Ta bells csg EIelli, 
0 0 8 e Sg ſowie bas übrige Schönheits Enſemble, beſtehend aus 
Rezitators und Hu ⸗ '00 0 2 
woriten gem LUDWIG SEIFF, 15 PL ee 


Peirikauer 157, Haus d. Herrn Zahnarzt Günther Neue Debute. 


— . rn ma 
Die Bürſten- und Pinsel-Fabrik 


von 


Caesar Maia. 


Lodz, Pelrifauer⸗Straße Nr. 123, 


empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


in unzweifelhaft größter Auswahl Bürſten für Toilette und Haus, Cocosdeclen 
und Laufer in allen Breiten ſowie die neueſten Tepichtehrmaſchinen und 
Srottierrbrften zu den ſolideſten Preisen. 


Der Weihnachtsfetertage wegen iſt das Geſchäft Sonntags geöffnet. 


13118 Die Direktion. 


— 
Grosse Auswahl von Neuerscheinungen. 
— — —— 


pump nee ee 


N. B. Sonntag, den 4, 11, u. 18. sowie Donnerstag, 
den 8. Dezember ist das Geschäft den ganzen 
Tag geöffnet. 13175 


ne _ — (gg 
I Gefang-, Gebet: und le] 


Weihnachts voſtkarfenſ 


Und wiederum ist uns nun nah 
Das liebe Werbnachtsfeft 

An dem ein jeder Mann erfreun 

Die feinen will aufs beit. 

Und darum ſinnt und benfet nach 
Was wohl das beſte wär 

Für's liebe Weib, für's Töchterlein 
Damit er's Ibn'n beſcheer. 

Doch iſt dabei die Wahl nicht leicht 
Es ſoll was ſchönes ſein 

Doch ſoll's zu aleſcher Zeit auch gut 
Sowie auch nützlich ſein. 

Drum lieben Männer, merkets Euch, 
Wollt Ihr die Frau erfrenn 

So gehet bald zu Grams ſetzt hin 
Oeſchen ke dort kauft ein 

Denn das, was dort Ihr haben könnt 
Erſreuet jede Frau 

Sei jung dleſelbe oder auch gar | 


empfehle mein reich ⸗ 
aſſortiertes Lager in 


In dem bevorſtehenden Meihnuchtsfeſte 


Spielwaren und Puppen 


unter anderem: 


Bereits ihr Härlein grau. 


Kinderſtüßle, Schreibpulte Holzbrandapparate 


Drogerie und Parfümerie 


Werkzeugkaſten Büchertaſchen 
Laub ſägewerkzeng diverſe Baukaſten 
Kinder ⸗Oobelbänle Handarbeitskaſten 

HUGO GRAMS ee. di a 
e cn Solinger Zaschenmessern, Tabak pfeifen, Ziyarrenspitzen, 
Lodz, Targowa⸗Straße 67, am Waflerring, = a 9 Schreib zeuge Ades ufw. uw. Nen Ag 0 5 
=. Petrikauer Ö — Petrikauer 5 
Jeder Stuhlmeiſter ſollte die Bindungslehre Str. 108, R. N I CH 9 Str. 108. 5 


gründlich beherrſchen! - - 
Erteile Unterricht den Abend Sudden in We Für eine Strumpfabrik, Standart⸗, 


Vindungstehre, Delompoſition, maſchinen wird ein 
MEISTER 


Kalkulation, Muſterzeichnen und Maſchinenlehre in und außer dem Hauſe. 


Timmen und zu jebt bill 
0 


11886 Webmeſſier Emil Schindler. Wuleyansta 149. ö 5 $ . Hanf in de be 
2 ſowie in beſſerer Arbeiter als Meiftergehütfe zum ſofortigen An⸗ eis ee Er: en 
tritt aefucht. Andreasſtraße 24. 13194 | fe. a1, rehte im Warten. 2 


ei; uer! ene 1! Es wird zu kaufen gefucht if 
a E 2 ? F 1 5 bis Wins 1 ne 1 4 100 HP. 5 Korn: 5 Reity ee 1 55 

i „ie 2 bei 70-85 U. es nicht unter 10 Alm. Druck, ine Hydran- und ein zweiſpänniger Schlitten bil⸗ 
ö A „Imperator“ ſuud preiswert zu haben bei wallkeſſel u ud, i. 1) un ipännig 


M. SIEGELBERG, Nenfiiber-| liche Preſſe. Ge Anaehotz unter „P. D. 8. 72% an die Expedition dieses lig zu verkaufen. Nen Promenadenſtr. 
woreu⸗ Geſchäft, Petritaner⸗ Straße Nr. 48, x 7917] Blattes erbeten. 7 12635 Nr. 31. im Lodzer Tatterſall. 13058 


mogen 


Pfaff Nihmaſcinen 


als paſſende 


Weihnachts⸗Geſchenke 
gleich vorzüglich zum Nähen, Sticken 
und Strümpfeſtonfen mittels einer 
Apparates — Nur zu haben bel 
. Pomorski S Co., 
Petrikauerſtr. Nr. 22, im Hofe rechts 
NB, Vorzeiger dleſes erhält beim Ankauf 
einer Pfaſſ⸗Nähmaſchine eine extra 
Veraündtiaung von 10. 2 


SS d 


4 Wein 


für 75Kop!! 
Auf Wunſch in 20 Minuten fir 


f 
® 
a 
f 
; 
EA 
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® 
* 
7 


u. fertin. Mufnahue von 10 uh W 
vormittags bis 10 Uhr abends. 
Elektro-⸗Momentphoto⸗ 
graphie 
SER NL 
„C rpreßz „ H 
Lodz, Petrikauerſtr. Nr. 35 8 
im Hofe, Parterre. 12908 
nn 
Niederlage 
— von — 
Puppen. 
Ausländische Gelenkarmo, 
Gelenke und Rümpfe, Metall-, 
Celluloid- und Porzellan-Köpfe, 
Lederkörper, Celluloid - Hände, 
Haar-Perrücken, Kleider, Schuhe 
und Strümpfe für Puppen. 
Hochachtungavoll 
A. Szczygieiski, 
Srednla-Strasse 22. lane 
Reparaturen werden billig erledigt. 
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Die yopuli 


Prof. Lidia Poliakowa, 


Jul 


welche bereits in Ihrem Fa- 
vs 


| 
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PETRIKAUER STRASSE 15 :: TELEPHON 15-02 


1 ABTEILUNG FUR INNENDERORATION | 


I | 


let Preren. Karl 


i jertes Li in- ändise . 2 & POINT-LAGE, SPACHTEL, POINT D’A „K 
5 s L 1 4 von a in- und 5 n Tuch p ortier en, Lei nen porti eren, r e einen ore n her 
Teppichen ERSTRLASSIGER FABRIKEN, in sämtlichen A Ä E Ausführung von den bedeutendsten ausländ, Gardinen- 
Grössen, MODERNSTEN FARBEN und Muster. Gäbelenportieren, Moireportieren. fabriken. INLÄND. GARDINEN ZUFABRIKSPREISEN 


Argos -Teppiche Prima -Teppiche 


beste Imitation ORIENTALISCHER TEPPICHE. in eeht orientalischen Mustern, 


linehlänler Pattiorlaner. Dirandenken: Tindeken Hul-rarüiın 


in- und ausländische, in diversen Grössen, 


in Tuch und Plüsch, 2 Fügel, 1 Querhang, 
in allen Breiten und Farben. in- und ausländische. 


mit uni und gemusterten Rand. fir Schleimer, 


Bunte Gardinen N ] Spitzen- 1 N Sofa- Beitwand- 
und Stores fis. ade Zektdecken Uu b Garnituren Dekorationen 
2 Se et een ur, ee ALS abgepssst. 5 in schönen neuen Mustern- 


in Mohair und Teppiehgewebe. 


5 4 og Falieres. 
Lodzer Maͤnner⸗Geſangverein _z4 ö 3 


9 f. Kinder v. 6 Monaten b. zu 
Im Vereinshauſe, Petrikanerſtr. 243 ; = 3 

- 8 de entterbruſt u. ind Wachs- 
Sonntag, den II. Dezember | tumsperiodt. Erleichtert 
N x: 175 das Zabnen und ng 
Zum Beſten der griechiſch⸗orthodoxen, evan⸗ f eee 

3 ze . | 85 ſndpothelen u Drogen han 

geliſchen und katholiſchen Waiſenkinder. 2 2 Vor Nachahmungen 


wird gewarnt. 


N. P. GZKWIANDW, 


Petrikauer Straße Nr. 28 und 69, 
ee Meihnachtsfeiertagen: 
eee Kaviar; Delikateſſen 
u. Konſerven, renzen Fische. 
ImcHaupldepot, Petrifauerfir.23, ſtets am Lager alle Sorten 
in⸗ . auslündiſcher Weine, 
gen dal en Rabatt von 159% 3 
Große Auswahlv Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


Wiederholung der am 26. November mit großem Etfolg ſtaltgehabten 
2 
ener- 
Tafel 


mit Geſangs⸗Vorträgen (Solo⸗Duett und Chorgeſang) ſowie Thealer ⸗ 
aufführungen (1 Luftſpiel und 1 Singſpiel). 


Billetts à 1 Rbl. 50 Kop., 1 NHL, und 75 Kop. find im Vorverkau 
bei Herrn Heinrich Schwalbe, Pelrikauer⸗Str. 55, zu haben 


Stehplätze ) 50 Kop. abends an der Kaffe. — Beginn 8 ¼ Uhr. > 5 Schirme und Stöcke 


Das Pulver „Wera“ das ift wie belannt 
Das beſte Mitlel in Menſchen haud 

Für den, dem Ungeziefer in jedem Haus 
Die Furcht ankommt, es stirbt, o Graus. 
Da es Motten, Schwaben, Floß und Wang 
Gor ſchuell Hier lehret den Todtentanz 
Drum fürchtet auch „Wera“ nur allein 
Das Ungeziefer gelb, schwarz, groß, fein, 


Ueberad zu haben. Ueberall zu haben. 


Hauptdepot b. Nugo grams, Drogerie, Targowa 67 


10898e 


m allen Preislagen, von den billigsten 
bis zu den eleganteſten und ſchickeſten, 
ſpeciell zu 


Weihnachtsgesehenken 


zu großer nie dageweſener Auswahl, empfiehlt die einzige Schirm. 


a Max Kammer Petrikauer 34. 85 4 £ KO TIK 


Thealer „Nonlin Ronge“ 


Nikolajewskaſtraße 40. 


ente Konzert 


des berühmten Quartetts der Gebr, SIENKIEWICZ 


Henryk, 10 Jahre alt (Beige) — Eduard, 8 Jahre alt Biolon- 
Celle) — Alexander, 6 Jahre nit (Fortepianop etc. das für eine 
Woche hierfelbft eintraf. 


„Erſtes Konzert am 6. Dezember a. e. 


Außer Programm! 18191 


12820 


(gegründet 1892.) 
’ * a engliſch (Seals) für 


> Landes butter, S JACGKETTS 

Litauische und si- 2 zaszipmatssascitsoseicn,on: 
ji II ER birische e | A: ger d nee 

2157 empfiehlt die But⸗ Srednia- 


Die Grunwald- Feier in Krakau“. 1 N M uralt, Str. 38. 
" or Petrik 5 
Jeden Dienstag und Sonnabend Programm- Wechſel. O. TAU * "I, rg] 


MDDBIIIIDIDIECESESEEEEN | tin wa) aan uugeft! lch Kuhbutter! 


Reda ent und Heranägeber A. Drewing. 7 Rotationz«Shneuprejendrug „Nent Lodzer Heitunguns- . 


yprpupia 


Sredniaſtenße 33 


32 


— 


8 Senztag, Ben (23. November) 6. Dezemder 
übernommen. Aus dem Programm iſt Saint⸗ 
Sabns wundervolles Violinkonzert d-moll Nr. 13 
beſonders bemerkenswert. 


Sport 
Schlufſpiel um die Fußballmeister ⸗ 
ſchaft. Achilles Jahn g mn Tou- 
ring Klub 2:0. Das Intereſſe war nach 
Austragung des eigentlichen Entſcheidungsſpiels 
um die Meiſterſchaft zwiſchen „Kraft“ und Sport⸗ 
lnb, dem beiten und ſpannendſten Treffen der 
Saſſon, merklich abgeflaut. Nur wenige Zu⸗ 
ſchauer umſtanden Linie und Goal und auch die | 
Spieler ſelbſt ſchienen den Kampf nicht recht 
ernſt nehmen zu wollen: obwohl der Spiel ⸗ 
beginnn auf ½2 Uhr nachmittags feſtgeſetzt war, 
beeilte man ſich in anerkennenswerter Weiſe 
„ſchon“ um 3 anzufangen. Die Mannſchaften 
Letzten ſich wie folgt zuſammen: 
„Achlites- Jahn“. 


Hering 
Aiſtel Urban 
Keulamm II Neulamnmt 1 Nippe I Nippe II Neugebauer 
Touring⸗Klut. 
Köppler Mürtin 1 Hampel 
Apoll Schals 


Schmidtke Guſe 


Nach dem ſchlechten Abſchneiden des Touring ⸗ 
Rinde in den fehlen Spielen halte man ſich auf fo 
manches gefaßt gemacht, hier aber konnte man 
ſich fo recht überzeugen, wie weit eine Manns 
ſchoft trotz einzelner hervorragender Spieler ohe 
nenflaendes und ehrliches Training in Form und 
Zukammenſpiel zurückgehen kann. Die Siurmer⸗ 
reihe des Touring. Clubs verſagte faſt vollſtändig. 
„Achilles-Jahn“ hatte einzelne bemerkenswerte 
Spieler ins Feld geſtellt; der im übrigen ziem⸗ 
lich ausdauernden aber ſchwach lombinierenden 
Mannſchaft fehlt vor allen Dingen auch das 
flotte einheitliche Spiel. Es iſt jedoch nicht zu 
verlennen, daß die fixen Turner bei guter An⸗ 
leitung in Zukunft nicht zu unterſchätzende Geg ⸗ 
ner abgeben könnten. So kam es auch, daß das 
Spiel wenig abwechslungsreich war; was Ein⸗ 
zelnen an Technik und Gewandiheit abglng, 
ſuchten fie durch rohe Kraft zu erſetzen. „Achilles⸗ 
Jahn“ ließ ſich manche ſichere Chance entgehen 
und erzielte ſchließlich zwei Tore. AR 


Aus der Provinz. 


Sosnowice. Zu dem Kirche nraube. 
Der Täter iſt, wie es ſich erwies, der 15lährige 
Boleslaw Dyszel. Dieſer halbwüchſige Burſche, 
auf den der Nevierauffeher des I. Bezirks Dzien⸗ 
lowski Sofort den Verdacht lenkte und der ihn 
auch nach langem Nachſorſchungen ſeſtnahm, 
wurde bereits wegen Diebſtahls beſteaft. Die in 
der kleinen Eiſenbahnkirche an der Glöwnaſtraße 
don dem jugendlichen Böſewicht geraubten Gegen⸗ 
funde wurden ſümtlich wiedergefunden. Mit 
Dazgel zuſammen wurden auch als der Verheim⸗ 
lichung des Verbrechens verhaftet: ſeine Mutter, 
einer feiner Kollegen, namens Michal Kowaleryf, 
lowie ein gewiſſer Waſtk, der eine der Uhren für 
50 Kop. kaufte. 


Ans Waorſchan. 


Schüſſe anf Powazki. Vorgeſteru gegen 
Mitternacht bemerkte der beim Waffenmanazin 5 
Powazki auf Posten ſtehende Soldat der 7. Kom ⸗ 
boanie des J. Feſtungs⸗Jufanterſe Regiments 
Solomiatyn eine Geſtalt, die ſich ihm näherte. 
Der Poſten fordere den Herannahenden zweimal 
anf, ſtehen zu bleiben, und als er dieſer Auffor⸗ 
derung nicht machlam, schoß Sofomlatyn zweimal 
anf den Unbekannten und ſraf ihn in den rechten 
Arm und in den Magen. Wie es fich erwies, 
var der Verwundele ein an Nervenzerrüttung lei⸗ 
den der 35. jähriger Iſraelit; ee wurde mittels 
Neitungswagen nach dem jüdischen Hospital ge⸗ 
bracht, wo er bald darauf verflah, 


Telegrumme. 


Staniza Wosneſſenſfaja (Kubongebiet), 
5. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Kofler 
der Staniza Rrupfkaja hat beſchloſſen, eine Real⸗ 
ſchule zu eröffnen. Das Schulgebäude, das einen 


1910. 


Seen 


Neue Lodzer Zeitung. 


N 


| 


Bon den engfifen Borfamentswahfen. Der Irenführer gehn Redmond, die befanntefte Merfäntichtegt 
um iebinen Wabllampf. bält unter freiem Himmel eine feiner zündenden  Wablceden, 


menden Greis ausweichen, fuhr dabei aber gegen von Hänfern ſtehen unter Waſſer; Tauſende 


einen Baum und ſtürzie um. Der Greis wurde 
erſchlagen und war auf der Stelle tobt; der 
Chauffeur und der Beſitzer des Automobils muß ⸗ 
ten ſterbend ins Hoſpital gebracht werden. 

London, 6. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Geſtern 
wurde Franklin, der mit einer Peitſche den 
Minister Churchill angriff, zu 6 Wochen Ge⸗ 
füngnishoft verurteilt. Churchill ſelbſt hatte um 
ein mildes Urteil gebeten. 

London, 6. Dezember. (B. T. A) Der am 
Sonnabend in München aufgeſtjegene, nach der 
Schweiz beſtimmte Luftballon wurde vou 


wißrigen Winden erfaßt und nach der Nordſee 


entführt, wo er auf den Orkney. Inſeln nieder ⸗ 
gehen mußte. Bei dem Fluge über das Meer 
ſtürzte einer der Paſſagiere aus der Gondel und 
ertrank. 

London, 6. Dezember. (P. T. A.) Die 
geſtrige Eiſenbahnkataſtrophe hatte 


viel ſchwerere Folgen, als man anfänglich annahm. 


Eine Perſon wurde getötet, 40 erlitten ſchwere 
und gegen 50 Perſonen leichtere Verletzungen. 

London, 6. Dezember. (P. T. A.) An vielen 
Orten Englands gingen geſtern ſtarke Regengüſſe 
nieder, die die nieder gelegenen Gegenden 
überſchwemmten. 

Madeira, 6. Dezember. (P. TU) An der 
Cholera erkrankſen 181 Perſonen, 57 find ge⸗ 
ſtorben. 

Konſtautinopel, 6. Dezember. (P. T. A.) 
In der Abgeordnelenkammer unterwarfen die 
Redner der Oppoſition Ismael Hakki Paſcha, 
Habicht Bey, Ferid Bey, Sochrab, Scherif und 
Pag das Regierungsprogramm einer ſtrengen 

itik. 

Konſtantinopel, 5. Dezember. Im Laufe 
der letzten Woche ſind in der Reſidenz an der 
Cholera 116 Perſonen erkrankt und 65 geſtorben. 
aus den Truppen erkrankten 21 und ſtarben 
5 Mann. 


Erhöhung der Im mobilieuſteuer. 


Petersburg, 6. Dezember. (P. T. A.) Das 
Finanzminiſtertum projektiert, im Jahre 1911 
in 42 Gonvernemenis die Immobilienſtener in 
Städten, Ansiedlungen und Flecken um yo 
Prozent vom Geſamiwert des Immobils zu er 


hohen. 
N Dementi. 


Petersburg, 6. Dezember. (P. T. A.) Die 
in der Preſſe aufgetauchten Gerüchte über die Des 
miſſion des Fin anzminiſters Kokowzew entbehren 
jeder Begründung. 


Die türkiſche Negierung und die deutſche 
Reichsbank. 

Seipzig, 6. Dezember. (Spezialtel.) Mor- 
gen beginnt vor dem hieſigen Gerichtshof die 
Verhandlung des Prozeſſes der türkiſchen Des 
gierung gegen die Deutſche Reichsbank betreffs 
Herausgabe der 18 Millionen Mark Depoſtten 
des Exſultans Abdul⸗Hamid. In der erſten In⸗ 


Wert von 50,000 Röl. repräſentiert, iſt bereits 
lertiggeſtellt. Zum Unterhalt der Schule werden 
führlich 15.000 Röl. angewieſen. 

Hamburg, 6. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Der 
Meſiher der Margarineſfabrik, vom Genuß deren 
Produze in ganz Deutſchland eine Menge von 
Perſonen unter Vergiſtungserſcheinungen er⸗ 
kraulte, machte den Verſuch, einige Berichterſtatler 
zu beſtechen. Die Affäre wird Gegenſtand gericht⸗ 
licher Verhandlungen ſein. 

Johannesburg, 6. Dezember. (P. T. A.) 
In den Jahren 1909 und 1910 wurden in 
Transvaal für 310,044,755 Pf. Sterl. Gold 
gewonnen. 

Wien, 6, Dezember. (P. T. A.) Die Ver⸗ 
bandlung des Trienter Irredenliſtenprozeſſes hal 
begonnen, ebenſo guch in Graz die Verhandlung 
des Prozeſſes gegen 30 des Landesverrats an⸗ 
wage ee 

rag, 6. Dezember. Die mebiziniſche Fa⸗ 
lultät der deutſchen Univerjität in Prag De 
Kaiſer Wilhelm zum Dolkor honoris causg. 

Paris, 6. Dezember. Die Arbeiter in den 
engliſchen Docks beſchloſſen den Proteſt der fran ⸗ 
zöſiſchen Kollegen wegen der Aburtellung Dorands 
(verurteilt wegen Sabotage) aktiv zu unterfiüßen, 
Inſolge der drohenden Siination wurde in Dün⸗ 
lirchen die geſamte Beſatzung mohiliſiert. Im 
Hafen wurden ſtarke Miliſärpoſten ausgeſtelll. 

Paris, 5. Dezember. (Preß⸗Tel.) Vor 
Bivors (Departemani Rhone) wollte das Auto 

mobil eines Bankbeamten einem des Weges lom⸗ 


ſtanz wurde die Reichsbank zur Ausfolgung des 
Geldes verurteilt. 
Die Frauzoſen in Marokko. 

Köln, 6. Dezember. Der „Köln. Ztg.“ 
wird aus Tanger berichtet: Frankreich nahm 
kigenmächtig den Hafen von Agadir im Süden 

oklos in Veit, (Agadir iſt der beſte Hafen 
in dieſem Lande, der reiche Grubenwerke beſitzt.) 
Die „Köln. Zig.“ bemerkt in halbamtlicher Form, 
daß diefer Schritt Frankreichs nicht in Ueber« 
einſtimmung mit den bisherigen Abmachungen 


fteht, 
Fabrikbrand in Antwerpen, 

Brüffel, 5. Dezember (Preß⸗Tel.) In ber 
Fabrik von Lyſſens u. Roggemann in Antwerpen 
brach durch Exploſion eines 50 Liter faſſenden 
Petroleumbehälſer s Feuer aus. Nach Verlauf 
weniger Minen war die Fabrit ein einziges 
Flammenmeer. Die Arbeiter konnten ſich unn 
unter Zurücklaſſung ihrer Kleidungsſtücke retten. 
Vier von ihnen mußten mit ſchweren Brandwun ⸗ 
den ins Krankenhaus eingeliefert werden. Der 
Veliger Lyſſens ſprang aus nem Meter Höhe 
auf den Hof herab, wo er mit ſchweren inneren 
Verletzungen liegen blieb. Roggemann kämpft 
inſolge der erlittenen Brandwunden mit dem 
Tode. 


Die Hochwaſſerkataſtrophe in England, 


London, 5. Dezeuber. Jul Nottingham 
diſtritt dauern die Ueberflutungen au. Hunderte 


mußten Hab und Gut im Stich Taffen 
flüchten. Zwei Leichen wurden aufgefiſcht. 


Schweres Bergwerksunglück. 
London, 6. Dezember. In einer Grube 
der Kohlendergbau⸗Geſellſchaft ftürgte der Förder · 
korb in die Tiefe. Die Inſaſſen, ſieben Männer, 
wurden ſofort getötet. 


Zu den Wahlen in Eugland. 


London, 6. Dezember. (P. T- A.) Die 
liberalen Blätter ſind über den Ausgang der 
Wahlen erfreut und triumphieren, daß die 
Unioniſten ſchon im erſten Kampf beſiegt wurden. 
Aber auch die unioniſtiſchen Organe ſind durch 
das Wahlrefultat befriedigt; fie weiſen darauf 
hin, daß das Land durchaus unzweideutig den 
Zerſtörern der Konſtitution anbefohlen habe, Halt 
zu machen. Dennoch mache ſich eine kleine Miß⸗ 
ſtimmung bemerkbar; die Londoner Unioniſten 
een energiſch aufgefordert, die Situtation zu 
Ei n. 


Propaganda der Republikaner. 


Madrid, 6. Dezember. An einer geſtern in 
Bilbao von den Republikanern und Sozialiſten 
veranſtaltelen Propagandaverſammlung nahmen, 
wie dem miniſteriellen „Diari Univerſal“ gemel⸗ 
det wird, zwölftauſend Perſonen teil. Mehr als 
fünftauſend Perſonen mußten in folge Platzman⸗ 
gels zurückgewieſen werden. 


Die chineſiſchen Zöpfe . 
Houkong, 6. Dezember. Im Laufe der 
letzten 3 Tage erklärten ſich 12,000 Chineſen 
bereit, den Zopf abzulegen. 
Feuer auf einem Ozeaudampfer. 


New York, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Au 
Bord des von einer Mittelmeerreiſe nach Boſton 
zurückgekehrten Dampfers „Canopie“ ift während 
der Fahrt Feuer ausgebrochen. Nach vierſtün⸗ 
diger, angeſtrengler Täligleit der Mannſchaft 
gelaug es, des Brandes Herr zu werden, ohne 
daß die Paſſagiere bemerkt Hatten, in welcher 
Gefahr fie geſchwebt haben. 

Taft Über die Tarif ⸗Neform. 


New Mork, 6. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Wäh⸗ 
rend des geſtrigen Bankeits der Chicagoer Han⸗ 
delskammer traf ein Telegramm des Präſidenten 
95 ein, das ſich mit der Frage der Tarifreform 

efaßt. 

Präſident Toft erklürt, daß die Ungerechtig⸗ 
keiten des beſtehenden Tarifs fo ſchnell als mög ⸗ 
lich beſeitigt werden müſſen. Doch fet eiue über ⸗ 
eilte Reform ein Fehler. Die Reviſion müſſe 
Artikel für Artikel nach eingehender Prüfung 
durch unparteiiſche Sachverſtändige vorgenommen 
werben. 

Die Friedensabſichten Porfirio Diez). 

Newyork, 6. Dezember. (Preß + Tel.) Da 
ſich in der mexikaniſchen Provinz Chihuahua noch 
Rebellen befinden, die nach einem unkonkrollier⸗ 
baren Gerücht ſogar Regiernugsmannſchaſten 
empfindlich geſchlagen haben ſollen, find Ab⸗ 
geſandte des Präſidenten Porfirio Diaz nach 
Norden gereiſt, um mit den Anhängern Maderos 
zu verhandeln und fie zur Uebergabe zu ver ⸗ 
anlaſſen. 


Neues aus aller Welt. 


— Geſunkene Schiſſe. Stürme und Unwetter 
haben, wie ſchon berichtet, viel Unheil in der Nord- und 
in der Oſtſes angerichtet. 

Schoner „Auna Chriſtine“ auf der Fahrt von 
Lübeck nach Kiel ift auf der Höhe von Neuftabt in Holſtein 
untergegangen. Bon der Beſaßung ſind vier Mann, 
darunter der Kapitau Hagelſtein, ertrunlen. 

In der Elbmünbung verumglüdie in Sturm ein 
Schlevpzug. Ein Seeleichter ſank, ein anderer wurde ſchwer 
beſchädigt; ein Mann ertrank. 

Auch in Bisfauiichen Meer bat das Meer Menſchen⸗ 
opfer gefordert. Wie uns aus Coruna telegraphlert wird, 
iſt an der ſpaniſchen Norbläfte das Segelschiff „Prinerſa“ 
mit zwölf Mann untergegangen : nur der Eigentümer des 
Schiffes rettete ih durch Schwimmen. 

a Verbinand von Bulgarien 
Aeroplan. Wie ein Telegramm aus Sofia meldet, 
leitete König Ferdinand geſtern den ruſſiſchen Apialiker 
Maslenkow auf deſſen Farman-Zweldecker dei einem ſchönen 
Flug über den Exerzierplatz. Der Apparat erreichte eine 
Hohe von fünfzig Meer Mach dem König unternahmen 
uch die beiden Prinzen Boris und Kyril Aufſtiege mit 
Masientom. 


und 


im 
ber 


Dir. 554. 


Vom Büchertiſch. 


Bon Tieren und Menſchen. Karl Yagem 
beck. Jublldumsauflage. Neue wohlfeile Ausgade mit 
160 zum Teil farbigen Illuft ration. Preis Rol. 3.00. 
Die früheren Ausgaben koften Rbl. 8.25. ? 

Der Name Sagenbeds bal nicht nur in ſeiner eigenen 
Heimat, ſondern auch weit darüber hinaus einen guten 
Rang. Von den beſcheldenſten Aufängen, ſchwer ringend, 
aber ftetin aufwärſs, hat Hagenbeck ſich emporgearbeltet, 
bat als Tierrzüchler und Kaufmann in treuem Fleiß un 
weitſchauenden Blick ein Werk geschaffen, den grandios an⸗ 
gelegten, einzig darſtehenden Tierpark in Stellingen det 
Hamburg, das uns wieder einmal den Beweis erbringt. 
was beharrlicher Fleiß und nie crlahmende Ausdauer 
vermögen, Nun ſaßt dieſer Mann, den lange, ausge. 
debute Fahrten quer durch die ganze weite Welt geführt 
und mit den verſchiedenſten Merhältnifien und Menſchen 
zusammengeführt, feine reichen Erfahrungen und ſcharſen 
Beobachtungen in einem Buch zuſammen, entwirft ung 
ein Bild von rührender Liebe zur Tierwelt, von zäher. 
aber erfolggekrönter Lebensarbeit. Es iſt ein prächtiges 
Buch, ein ganzes Buch geworden. Seine öde Phraſen⸗ 
dreſcherei; markig, dabei aber nicht hart, gegenständlich, 
und leßenswaßr iſt fein Stil. So echt die kernige Sprache 
eines bodenſtändigen Selſmademans. Es iſt darum nich 
zu verwundern, daß Hagenbecks Buch unter der unfber⸗ 
ſehbaren Menge ſeichter Lſteraturerzengniſſe hervorſtack 
und als intereſſanteſte Erſchrinung der letzten Jahre eine 
große Verbreitung und wohlverdienten Erfolg gefunden 
hat. Die Beſchäftigung mit dieſem Buch muß jedem ein: 
tiefe Befriedigung gewähren, den etwas Lehe zur Tierwelt 
beſeelt. der mehr Sinn fürs Reale beſitt und an der erſtann⸗ 
lichen Fülle von Tatſachen, Bildern und Beobachtungen 
Gefallen findet, — Das Werk liegt in der reſchaſſor⸗ 
tierten Buchhandlung von Pommer u. Co. (Inhaber 
Pommer und Müller) auf. 


Briefkaſten der Redaktion. 


„Erski“—Pabtautee, Die Verſuche, die, von den 
Gebrüdern Chlebowski mit ihren neuen Ilugapparat 
unternommen wurden, legen anfänglich das Proſekt der 
Gründung eines Molatifer-Bereins in Lodz erſtehen. Es 
fanden zn dieſem Zwecke auch verichtedene Juſammenküufte 
der Erfinder und intereffierten Perſonen ftatt, allein eiwae 
Voſttives wurde dadurch nicht erreicht, Das Vortellbafteſte 
ware es für Sie, falls Sie ich direkt an die Herrer 
Cilebowski, Benebittenfteafie Nr. 10 in Lodz — wenden 


r » — — 


Börſenberichte 


(Telegramme der Neuen Lodzer Zeitung“). 
Warſchauer Börſe, 6. November 
Brief. 


Checs auf Berlin 
4% Staatsrenle 1994 
5% innere Anleihe 1905 
bs inne Anleihe 1906 
Brämienanleihe 1 Emitit 
Prämſenanleihe 2 Emiffton 
Adelsloſe nn» 
4% Bodenkrebltpfandbr. 
4x Bodenkreditpfandbr. 
57 Warſch. ftäbt. Pfandbr. 
4% Watſch. Pfaudbr. 2 
Oilpop, Rau u. Löwenſtein. 


„ „ ee 
Putilo bn 
Rudskt u. Co. 
Strachowice . 


47½. Lodzer Pfundbrieſe. 
58 Lodzer Pfaudbrlefe . 
„ „ „ S 
Handelsbank in Lodz 
Kaufmannsbunk in Lodz 
br Pfandbrieſe in Perrilan 
4% % Pfandbrleſe in Wilna 
Distontofant in Warſchau 
Warſchauer Handelsbauk 


Fahrplan der Lodzer elektriſchen 


Straßenbahn. 


An Wochentagen: 
Der erf. 


Ven Lodz mach Bablankee: 
aum 6 Uhr 30 Minuten früh, der letzte um 12 Uhe 
nachts. 


Ven Babianier nach Lon Der erste 
um 5 Uhr 40 Minuten früh, der letzte um 11 Uhr 
10 Min. nachts. 

Un Feler tagen: 

Bon Lodg nach Pabianice: Der 
um 8 Uhr 30 Mein früh, der ſehte um 12 Uhr nachts. 

Bon Babianice wad Dobz: Dir erſte 
um 5 Uhr 40 Min., der letzte un 11 uhr 10 Min, 

Die Züge werden in Zeſtabſtänden von 12 Minuten 
kurſteren. 

Auf den anberen Linien der Zufuhrbahnen von, Saba 
nach Boierz, Aleranbrom und, Nu d e 
Pabiane fa bleibt der Fahrplan unden 
ändert 


£odzer Thalia-Cheater. 


Mittwoch, den 7. Dezember 1910, 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Zum erſten Male in dleſer Salſon: 


„Renaiſſance“ 


Luſtſptel in 3 Akten von Fran; von Schonthan und Franz 
Koppel-Ellfeld. 


Donnerstag, den 8. Dezember 1010. 


Nachmittags 3 Uhr. 
Der 


Zum 1. Mate: 
Suftiptel in 8 Akten von Schönthan und Kadelburg. 


Herr Senator. 


Anno: 


Operette in 3 Akten von Richard Gender 
13273 Die Direktion. 


eee e 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


anf Kugellagern mit verdecken Getrieben ſind dle 
beiten zu haben bei 
Gern. MILEER. 


r Ning Nr 5 


— 
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Dienstag, den ( 


13258 


— — 
November) 6. Dezember 1910. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute, 


Peue Lodzer Zeitung. 


Dienstag um 6 Uhr früh meinen lieben Gatten, unſeren guten Vafer, Bruder, Schwager und Onkel 


Wilhelm Follak 


im Alter von 57 Jahren, nach langem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Donnerstag, den 8. Dezember, um 2 Uhr nachmittags, vom Tranerhauſe Rzgowska⸗Straße AL, 


auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten 
. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


aus 


ZOMPLETTE 


Mal- u. Farbkasten 


in solider Ausführung und jeder Preislage, 


ferner: 


STAFFELEIEN, PALETTEN, PIN SEL, MALVOR- 


LAGEN, FARBEN in Stückchen, 


Näpfchen und 


Tuben von hervorragender Feinheit und Leucht- 


kraft empfiehlt als passende, 


Weihnachtsgeschenke 


für Schüler u. Dilettanten in grosser Auswahl die 


Farbwarenhandlung 


Przejazdstr. 4. 


Müller 


Telephon 18-03. 


5———— 
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| 
; 
1 
; 
i 
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Veihnachtspräſente 
beſonders empfehlen smertes Angebot 


Petroleumzünder für Gasbeleuchtung, 
n Browninganzünder fiir Eigarren und Sigaretten. 
„Spiritus⸗ u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 


arg ſowie 


empfiehlt 


ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


12742 


‚BEC-AUER“ 


Pelrilauer⸗Straße 109, im Hofe. 


Anmeldungen 


noch bis zum 


(Geöffnet 


Poludniowa 3. 


‚Billige ner 


(Rbi. g pro Halbjahr) 


A nehmen gegenwärtig ihren Anfang. 


9, Dezember entge- 
gengenommen en der Kanslei von 


für dieselben 
werden nun 


von 10—1 u. von 4—10; 
an Som-u. Feiertagen nur wormitt) 


2 Petrikauer. 16. 


Moderne Peissiren 


Revakteur und Hernnöncher I. Drewing. 


Haararbeitenjader Art 


master 


neuester Aufmachung. Kop. 


Wäsche, Haarlärb 
teren, Gesichts-Mai 
Manieure, 


Neuen Frisur. ohne Unterlage! 


ANTONIE SCHULTZ 


Wschodnia Nr. 39, Wohn. 13, 
Ecke Poindniowastr 


ren und Haararbeiten 


lunge Damen, welche Frisie- 
„ Zeckoß rb. orr 19 Mapra 1908 r. 


gründiiehen Unterricht, auch 


nach s Uhr abends. 


2514 


- | 1msmar 


Ampeln, Wandarme, 
Steh- u. Kipplampen 


Spez. 
Warschau 


‚lerozolimskastr. 56 ® 
Telephon Nr. 42-46. 


T 


200 Sitten: Mıfer! 000 


Wollmann s 
Chriſtbaumſchmuck⸗Depot 


Petrikauerſtr. 121 


empi- ehlt in reichſter und geſchmackvollſter Auswahl: 


Irilhanm- Ne 


13237 


aus Glas, Perlen, Watte nnd 
Lametia, Feen⸗Engelshaar, Sil ⸗ 
berfiguren, Kugelgelenklichthalter, 
Anzünder und Auslöſcher, Con⸗ 
fectdraht dc. Wunderkerzen a 12 
u. 20 Kop. Engelsgeläute 20 K. 


e pPetrikauer 121. 888088086 


Nen! Neu! 
Rieſen-Wunderkerzen 
zuſar-menlegbar, paſſend 


Chriſtbanm - Ständer i jede Stärke. Surichten 
— des Baumes. überfläffig. 


Sees Vilisite Preiſe! Sees 


Ein erfahrener und zuberläßiger 18221 


Zwirnumeiſter 


wird für eine Effetzwirnerei zum ſoſortigen Anttitt geſucht. Oſſerten mit 
Zeugnieabſchritten find am die Exved. biejes Blattes für „Ener, d Adler. 


rt 


ses00000®0 fel zone @OEDSHOA® 


Ein gebrauchter 


Kassaschrank 


im guten Zustande . Geil. Offerten sab „A. A. 
sofort zu kaufen gesucht; 13146“ an die Expedition 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ erbeten. 13145 


Ein im Zentrum der Stadt befindlicher 


Kolonialwaren⸗Laden 


mit guter Kundſchaft und hohen nachweis⸗ Adreſſe 
baren Umelap Aft veräudskungäfelber zu verkaufen. mn en 
ohren ze der Erpedttion dieses Blattes 18048 
FFC ( Birlopndfle „Bernard. Te toner 


Straße Nr. 17, zu den bevorſtehenden 
Weihnachten 

als Geſchenk gebe ih ein großes 
Porträt 55065 fünftleriſche Aus 
ba ein Dugend Gabinel⸗ ll, 
Anl e Achtung Herm 55275 
ee. Nr. 17. 


Spezialſſtin 
in Kiudergarderoben, die auch eine 
Werkſtalt ſelbſtſtändig leiten Tann, ſucht 
Anſtellung. beliebe man an 
die Am. dieſer Zig. unter vB. 85 25% 
zu richten. 2988 


Giwiſſenhafte 
Kranken⸗ 

pflegerin 
übernimmt die Pflege von Kranlen 
in Privathäusern. Näheres Widzewska⸗ 


Nr. 109, W. 16, 2. Stock. 
Straße Nr. 13268 


er, 


Mahrſager 


det ade aut ber gerd. und unt, be 
Sach dee Sergangenbeit ant. 
Test Aranfjeiten 

banaler nach Fusmten 


2 
© 
8 


Stedt alle Leut 
m. Rosmarin. 
E ügticg won 9 Ude froh die 10 Mir ah, 

Gel de e. mir Be 


85 
Poldpsenake 8.8. 2,1. 8 
Hebel Rowo-Europejäfi in Hefe. 


EIPOENREREERE DENE NER 


Crygehrxka 


Zarpaunanaro YERBEPCHTETA, Oro - 
eb MelaTbe rn 
TEMHAFIO WıNeOTE YPOKOBL. 

13050 


2 


Uneänosnusr Kaan 
Neisep» Bopuco sv 
norepaah con uacnoprb, han- 


aun AARUIKOBCKEMS em, crap. 
AnEnposcEmr Y Ano, Taspı- 


a I ee 
Maſchinenſchreiberin 
chriſtlicher ren: ve N 8 

ud deutſch gelänfig r 
8 Srl, kern ſich mi (rifte 
licher Offerte und Zenguſßabschre ren 


e der Lengede Singer, Ve 


464, Hameanis Uaarosoaurs 
orzarb "TaRoso% nozeniß. 13245 Straße Nr. 86 melden. 


„w„„FFFF ²˙ 


Elektrische Kronleuchter 


Metallfaden-Glühlampen „Unicat 


zu erniedrigten Preisen empfehlen 


Laser Elektrischer Artikel 


Gebrüder Borkowski 


TTT aaa rr 


(ehr dauerhaft, 70% 
Stromersparniss) :: 


Lodz 


® ‚Petrikauer Str. 157 g 
Telephon Nr. 14.40. = 


1 


Elektriſches Lichthe!! 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


rn 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn = Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4 


Bebanbliuma mit ER 
(Froniſche Hautfeiden), Finſen ⸗ und 
Derrarafichr Senranstaf), blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwitre. FTurunfeſ und Wunde 
lung), Hochfrequenz: Strömen 
(juckende Hantlelden, Hämorrhoiden 
Rücken markſchmindſucht). Endos⸗ 
copie und Cyſtascopie (Harn. 
rohren- und Blafenkrankheiten. 
Eleetrolyſe, Kauſtik. (Entſer⸗ 
nuna läſtiger Haare und Warzen) 
Vibrationsmaflage, Heißluft 
duſchen und eleekriſche Glüh⸗ 
lichtbäder. Heilung der Mäuner⸗ 
ſchwiche durch Puenmomaſſage 
uach Prof. Tabludowskſ. 
Bintunterſuchung bei Syphilis 


Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9: für Damen beſon⸗ 


f. 4. fla. 


Krutkaſtr. 9, Beneriſche⸗, Haut 
Haar- u. Haruorgankraukheiten. 


. Hie. 


Spezialist für Haute, Haar, ER 
riſche (Syphilis), e 
Kraukheiten u. Mäuuerſchwe 375 
Poludniowa⸗Straſtie Rr. 2. 
Spfechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—9½ ihr abends, für Daten von 5 
bis 6 Uhr abends. 10818 


. Din a ee 
Dr. M. PAPIERN Y 
Accoucheur und Specialiſt für 

Frauenkraukheiten. 
Empfäugt Dis 11 Uhr vorm. und vor 
4½ 6% Uber nachm. 
Poludniowa - Straße Nr. 22 
Telephon 16— 88. 9010 


Dr.St LEWKOWICZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Haut, veneriſche 
Krauth. und männl. Schwä⸗ 
Urtwendung on, delt, 
Licht und Vibration: f 
Zachodniaftr. 33 beim 
Bon 9—1 u. v. 6—8, für Damen von 
5—6. Sonntag v. 9—8. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezinſarzt für Haut- und vener iche 
Krankheiten, Nawrotfrr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
1-8 nachm. Sounkags von 51 br 


Dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Halse, Nafews, 
Ohren, Kehlkopfrraukbeiten ung 
Sprachſthrungen. 9233 
r ii Zielona 3. Sprit: III, 57 
Sonntag 11—l.  Telephon 1018. 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin 


© den: bis 9 U ih. Zielonaſtraße Mr. 11. 
1 8—3 U. N N Sprechſtunden: von 10—12 vorm. und 
5 abr. e eee: 1 Uhr. von 47 Uhr nachm. 12900 
Spezialarzt für Haar-, Haut⸗. 


Dr, med. Z. 60 LC, 


Hant⸗ u. 
3404 Nifolajemätaftr. Nr. 18, 
Syrechſtunden: von I—12 mittags und 


72 Mär, Uhr abends, für Damen: von 


n eee von 9—12 Uhr. 


l. d. Ait 


Spezialarzt für un 


u. Frauenkraukheiten. aus 


2 Wohnt letzt Paſſage Meder 1 


Ecke Betrlfauer. Sprechſt. v. 9 
früh u. v. 5— ab. Sountans 


D. T.Lipschütz 


Kinder Krankheiten. 


Wochodnia⸗Straße Nr. 45. 
empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 
v. — Ur Uhr nachm. 10981 


Dr. LEYBERG 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 


Kitten, vediniert aldSpezialarzi 


für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 


Hautkrankheiten. 
Sprechftunden täglich v. 8—12; 
Damen 12—1. 


5 —87 


, Geſcglechterranghelten, 


Soun- und Feiertag 


(Sommerſproſſeu, Miteſſer ꝛc.) 
und Veueriſche (Syphilis), 
Krankheiten 


Dr. S."SCHNITTKIND, gan 
Sprechſtunden: von 9—2 vorm. und 


on 4— 9 nachm. Kosmeliſche Behand⸗ 
ung mittels Elektrieltät und Maſſage. 


Dr. med. W. KOTZIN 


U Ar. me. Nr. 71, empfäng 
Herz- und Lungenkrauke 
bon 9—10½ u. von 4—6 Uhr. 1a 


Zofja 


Wroblewska 


Geprüfte diplomierte Hebamme 
Nikolajewska Str. 22. 
Lodz ex 
Turn 
Ver eir 


Kraft, 


Zu der am Mittwoch d. 7. Dezem⸗ 
ber u. e am 9. Uhr Abends irt Ver⸗ 
einslolule Nitolajewskaſtr. Nr. 54 
fattfindenden 

Uebergabe des Meifterjcejt 


u 


tal 


Haller, werden die Herren 
uber vormittag. 7480 Aue Fuß! 9 
lieder HÖfl. eingeladen. 
Krutka Ttraße Nr. 5. 300 Der Boran. 


Nofatlons- n 


druck . 20 Todzer Zeitung 


